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XVIII. Jahrgang. 


Die Reform des Strafverfahrens. 


Eine der nächſten Materien, mit denen das 
Plenum des Reichstages ſich beſchäftigen wird, iſt 
der Initiativantrag, welcher eine an mehreren 
Punkten anjegende Reform des Strafverfahrens 
bezwecht und deſſen Kern die Einführung der 
Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern 
iſt. Auf nahezu allen Seiten des Reichstages be» 
fieht der dringende Wunſch, daß die mühevolle 
Arbeit, welche auf die Berathung dieſes Antrages 
verwendet worden ift, nicht wie bei jo vielen 
Ininativanträgen „verlor'ne Liebesmüh’” fein 
möge, denn die Einführung der Berufung muß 
als eine Forderung anerkannt werden, die 
ebenſo berechtigt wie populär iſt. Die allgemein 
im Volke verbreitete Anſchauung, daß jedem 
Derurtheilten die Möglichkeit gegeben werden 
muß, gegen das ihn verurtheilende Erkenntniß 
die Berufung an ein höheres Gericht einzulegen, 
wird auch von der Rechts wiſſenſchaft, ſo weit 
die ſe nicht von dem Grundirrthum der Unfehlbar⸗ 
keit des Richters ausgeht, faſt durchweg als be- 
rechtigt anerkannt. Die Forderung nach der Ein- 
führung der Berufung gegen die Gtrajkammer- 
urtheile muß aber als um fo gerectiertigter er- 
ſcheinen, da ein ſolches Berufungsmittel ſelbſt 
gegenüber den ſchöffengerichilichen Urtheilen vor- 
handen iſt, obwohl es ſich hier durchweg um 
weit geringere Objecte als bei den Strafkammern 
handelt. Oder will man im Ernſt behaupten, 
daß nur der Laienrichter, nicht aber der gelehrte 
Richter irren könne? Ein ſolcher Saß kann in 
einer Zeit, welche die Berechtigung der Entſchädi⸗ 
gung unſculdig Derurtheilter anerkannt hat, 
nichi im Ernſt aufgeſtellt werden. 

Während der Initiativantrag urſprünglich als 
recht ausſichtslos erſchien und der Gtaatsjecretär 
Nieberding noch zu Beginn der Commilfionsver- 
handlungen über diefen Antrag erklärte, daß die 
verbündeten Regierungen demſelben heine Sym- 
patnien entgegenbrächten, hat ſich die Situation 
jetzt weſentlich zu Gunften des Antrages ge- 
beſſert. Diefer Umftand iſt auf zwei Urſachen 
zurückzuführen. Einmal hat die Commiſſion des 
Reichstages der Regierung gegenüber in Bezug 
auf den Hauptpunkt der Materie, die Beſetzung 
der Strafkammern, nachgegeben und zweitens 
bat der Reichstag in anerkennensmweriher 
Diplomatie die Taktik gewählt, die Eidvorlage, 
eee und al 
deren Erledigung die Regierung großen Werth 
legt, in den Juſtizantrag hineinzunehmen und fo 
beider Schickſal zu vereinigen. Die Regierung 
bat eine gleiche Taktik des öfteren gewählt, indem 
fie in Borlagen Dinge, die der Volksvertretung 
angenehm waren, mit ſolchen zufammenfaßte, die 
ihr nicht angenehm waren. Die Regierung hal 
mit dieſer Methode des öfteren Erfolge erzielt; 
wir hoffen, daß der Reichstag damit daſſelbe 
Glück haben wird. 

In den weſentlichſten punkten der Materie ha 
die Commiſſion des Reichstags, wie geſagt, der 
Regierung nachgegeben. die Frage der Beſetzung 
der Gtrafkammern hat f. 3. den Angelpunkt des 
Streues um die Juftignovelle gebildet. Die Re- 
gierung hatte für die Gemährung der Berufung 
als Con ceſſion die Beſetzung der Strafkammern 
mit drei, anſtatt wie bisher mit fünf Richtern 
gefordert. Die Regierung konnte hierfür nur eine 
einzige Begründung ins Jeld führen, nämlich den 
Grund finanzieller Erſparniſſe, der uns, ſobald die 
Sicherheit und Güte der Rechtspflege in Betracht 
kommen, als recht wenig überzeugend erſcheint. 
Da ſich auch der Reichstag nicht von ſolchen 
Gründen überzeugen konnte, ſcheiterte die Juſtiz⸗ 
novelle. diesmal hat fih der Reichstag, d. h. 
vorläufig die Commiſſion, entgegenkommender 
gezeigt und unter Ablehnung aller Compromiß- 
vorſchläge die Forderung der Regierung acceptirt, 
Auch in anderen Punkten hat die Commiſſion ein 
fiarkes Entgegenkommen bewieſen, fo indem fie 
der Zuläffigkeit der Derleſung von Jeugenaus- 
ſagen in der Berufungsinſtan an Stelle der noch ⸗ 
maligen Vernehmung zuſtimmte und indem ſie 
auf den Derſuch verzichtete, bei dieſer Gelegenheit 
mit dem Zeugnißzwang gegenüber der Preſſe auf- 
zuräumea. Als Entſchädigung für die Preſſe foll 
dagegen der fliegende Gerichtsstand für die Preſſe 
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Ein Vertheidiger. 


Fr iminalroman von Dietrich Theden. 
4) [Nachdruck verboten.) 
(Fortjegung.) 

„Spare die Komödie!“ wehrte Bendring ver- 
zchtlich. „Du haft geſchauſpielert vor mir und 
vor dem Gericht — es iſt mehr als genug!“ 

Roie Herlet trat in leidenſchaftlicher Empörung 
dicht vor ihn hin. j 

„Sittenrichter, kurzſichtiger! Biſt du verblendet? 
Muh ih dir die Augen öffnen, daß der, der mich 
anzuklagen wagt, gefrevelt hat an dir und mir 
— vor Jahren zuerſt und heute wieder? Muß 
ich dir zuſchreien, was ich — um deinetwillen — 
für immer für mich behalten wollte? Daß er mich 
verließ um des Mädchens willen, das deine 
Braut werden ſollte? Und taufendmal mehr als 
das: daß er das junge Weid herabwür digen 
wollte zur ehrloſen Dirne? Ich wollte ſchweigen, 
ich wollte nicht die Schatten heraufbeſchwören. 
die dich verletzen mußten. Das ſchrieb mir mein 
Verhalten vor, nichts anderes!“ 

„So, das ließ dich lügen. Aber du logſt 
virtuos, du logſt mit klarer Stirn... Ih — 
glaube dir nicht!“ betonte er mit eiſerner Härte, 
„An den Abgrund haſt du ihn gebracht, an den 
Abgrund mich! — Lügnerm!“ ſchrie er auf. 

Sie ſtrechte die Arme nach ihm aus. 


Sonnabend, 6. Mal. 
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o leicht möglich fein wird, im übrigen find die 
Philippinen nach wie vor in der Gewalt der 
Fillpmos. Was vorauszuſehen war, iſt einge ⸗ 
troffen, daß nämlich die amerikaniſchen Truppen 
den gewandten Tagalen im Buſchkriege nicht ge» 
wachſen find. In dieſem Kriege iſt ein großer 
Theil der amerikanijnen Truppen aufgerieben 
worden und dazu hat unter den Freiwilligen eine 
förmliche Fahnenflucht Platz gegriffen, denn dieſe 
hatten ſich wohl für den Krieg gegen Spanien, 
nicht aber für einen Buſchkrieg gegen die Tagalen 
zu bdegeiſtern bermocht. 


beſeitigt werden, während er für Privatklagen 
beibehalten werden ſoil. ö 

Im Plenum des Reichstags werden Derſuche 
gemacht werden, nach dieſen verſchiedenen Nich ⸗ 
tungen hin weitere Forderungen durchzuſetzen. 
So find bereits Anträge eingebracht worden, 
welche den fliegenden Gerichtsſtand auch bei 
Privatklagen und den Zeugnißzwang für die 
Preſſe beſeitigen wollen. Des weiteren liegen An- 
träge vor, welche in Bezug auf die Beſetzung der 
Strafkammern vermitteln wollen; fo iſt u. a. 
eine Beſetzung in der Hauptverhandlung mit drei 
Richtern und zwei Schöffen vorgeſchlagen. Wir 
fürchten aber, daß dieſe ſämmtlichen Der mittelungs- 
anſchläge praktiſch ausſichtslos ſind, da nach den 
Erklärungen von Seiten der Regierung ein 
weiteres Entgegenkommen nicht zu erwarten iſt. 
Wir bedauern es, daß wir die Berufung in einer 
Form erhalten ſollen, die uns nicht genügen kann 
und von der wir überzeugt ſind, daß ſie nach 
nicht allzu langer Zeit eine weitere Derbefjerung 
nothwendig wird erfahren müſſen. Wenn wir 
aber vor die Wahl geſtellt find, entweder eine Be- 
rufung, die unſeren Wünſchen nicht eniſpricht, 
oder keine zu erhalten, ſo ſind wir nicht im 
Zweifel darüber, daß das erftere vorzuziehen iſt. 
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Die „Weltpolitik“ der Union. 


In der Wellgeſchichte finden wir hier und da 
ein Beiſpiel dafür, daß ein Krieg erſt nach dem 
Siege gefährlich wird. die gleiche Erfahrung 
haben fetzt die Amerikaner mit ihrem Kriege 
gegen Spanien gemacht, den ſie leichter Hand 
gewonnen haben, ſowohl weil die Amerikaner 
ſich beſonders zur See militarifh tauglich gezeigt 
haben, als auch weil die militäriſche Stärke der 
Spanier überaus unterwerthig war. Aber die 
damalige Ankündigung, daß „das diche Ende 
nachkommen“ werde, iſt vollinhaltlich eingetroffen, 
wie die Vorgänge auf den Philippinen zeigen. 
Eine Zeit lang konnte man ſich in den Vereinigten 


Staaten über den Ernſt der Lage auf den Philip- 
pinen täujhen und die amerikaniſchen Dificiöfen, 


die ſich als Mafjenfabrikanten von erfundenen 
Siegesmeldungen aufgethan hatten, thaten das 
Ihrige dazu, um die Amerikaner in jenem gefähr- 
lichen Taumel zu erhalten, der eine große Majle 
des Dolkes jeit dem Kriege gegen Spanien erfaßt 
hatte und ſie in Begeiſterung für das Schlagwort 


„Weltpolitik“ entflammen ließ. Auf die Deus 


konnte aber dieſer officiöſe Zauber nicht ver- 
fangen und die Thatſache läßt ſich nicht mehr 
veriuſchen, daß die Amerikaner auf den Philip- 
pinen nicht nur keinerlei Erfolge, ſondern zum 
Theil recht ſchwere Mißerfolge und etliche Schlappen 
„erzielt!“ haben. Als es mit der Erfindung von 
Sieges nachrichten zu hapern begann, wählte man 
die andere Taktik, den Zilipinos zu ſuggeriren, 
daß ſie ſich nach Frieden ſehnten. Auch damit 
war es nichts. Die völlige Wirkungsloſigkeit der 
kürzlich erlaſſenen Kundgebung des Generals 
Ols, der den Filipinos eine allerdings ſehr ver- 
klaufolirte Gelbftvermaltung derſprach, hat gezeigt, 
daß die Jilipinos garnicht an Frieden denken, 
es ſei denn, daß ihnen die verſprochene Unab- 
hängigkeit zu Theil werde. 

an den Amerikanern rächt ſich auf den 
Philippinen der Mangel an Offenheit in der 
Polin. Zu Beginn des Krieges gegen Spanien 
hat der Präſident Mac Kinley feierlich verkündet, 
daß die Vereinigten Staaten keinerlei Land- 
erwerbungen beabſichtigten, ſondern nur aus 
Humanitatsgründen in den Krieg zögen. Nach 
der Schlacht von Cavite hat dann nach unmider- 
ſprochenen Berichten der Admiral dewey den 
Filipinos für ihre Hilfe gegen die Spanier, die 
auch in umfaſſendem Maße geleiſtet wurde, aus · 
drücklich die Unabhängigkeit verſprochen. Die 
Amerikaner find leichten Herzens und leichten Ge- 
wiſſens über ihre Derſprechungen zur Tages- 
ordnung übergegangen und ihre Mißerfolge auf 
den Philippinen find die Strafe für dieſe Politik. 
Die Cage auf den Philippinen if für die Ameri- 
kaner in der That in hohem Grade ungünftig. 
Trotz monatelanger Anſtrengungen beherrſchen 
ſie lediglich Manila und einen Theil der nach 
Norden führenden Eiſenbahnlinie, deren Be- 
hauptung ihnen aber während der Regenzeit nicht 


„Fritz, komm' zu dir!“ 

Er ſtieß ſie rauh von ſich. 

„Berühre mich nicht!“ 

Er zog den Derlobungsring dom Singer und 
hielt ihn ihr hin. 5 

„Dal Gieb mir den meinen. Ein Band, das die 
Lüge geſchloſſen hat, hält nicht...“ 

Ihr Antlitz verzerrte ſich. Sie ſchlug nach 
feiner Hand, daß der blitzende Goldreif auf den 
Teppich fiel. 

„Ich din für dich eingetreten mit geheiligter 
Ueberzeugung“, ſtöhnte er. „Und du ſaßeſt da 
mit der kalten, frechen Cüge im Herzen! Barm- 
berjiger Bott — — Weib! Wo fing die Wahrheit 
a 3 wo hörte ſie auf? Mir ahnt — mir 
a n um 2 

Er ſtarrte auf fie, als ſähe er ein Beipenf, Die 
£ippen flogen ihm. 

„Lüge — deine Karten, Cüge — der Aufent- 
halt in — in — — Weib, wo warf du am — 
am — — ih — ich mag den Tag nicht nennen 
— den grauenvollen Tag! Wo, wo warſt du, 
a du lügen — daß du mir deinen 
Aufenthalt verbergen mußteſt? Wenn noch ein 
Funke von Wahrheit in dir iſt: ſprich! und wenn 
du mich je geliebt haſt = und wenn es — wenn 
es Grauenpolles it, was du auf dich geladen haft 
— Wahrheit! Wahrheit, fag’ mir die Wahrheit!” 

Ihre Züge waren plötzlich marmorfarben und 
dart. Aber fie Hand firofi und fen vor dem 


tropiſchen Klimas. 
Philippinen die Ze der entſetzlichen ige be- 
gonnen, welche bis Ende Mai währt und für die 
des Klimas Ungewohnten die ſchwerſten Krank- 
beiten im Gefolge hat. 
hört dieſe Zeit der Gluth auf, aber nur um der 
noch ſchlimmeren Regenzeit Platz zu machen, in 
welcher den Amerikanern die Fortiegung des 
Krieges überhaupt unmöglich ſein wird. In der 
That wird in den Veremigten Staaten die Er- 
keuntniß immer allgemeiner, daß man ſich mit 
de: Annerions- und Weltpolitik ſtark in die 
Neſſeln geſetzt hat. die Union verdankt ihren 
auß erordentlichen materiellen und geiſtigen Auf- 
ſchwung einem hundertjährigen Frieden, der, 
von den nicht ſonderlich tiefgreifenden Waffen. 
gängen mit England 1812—14 und Mexico 1845 
bis 1848 abgeſehen, nur durch die vier Jadre 


Dazu kamen die unſäglichen Beſchwerden eines 
Seit dem April hat auf den 


Mit dem Ende des Mai 


des Bürgerkrieges unterbrochen wurde. Dieſe 


Sriedenspolitik, auf der die Erfolge der Der ⸗ 
einigten Staaten beruhen, ift in Folge der 
Agitation der Zingo- Partei, der ſich Mac Kinlen 
unterworfen bat, verlaſſen worden. 
Partei ſpielen Leute, wie der Prahlhans Capilän 


In dieſer 


Coghlan, die Hauptrolle. Solche Prahlhänſe find 


an ſich ungefährlich, aber fie werden gefäyrlich. 
wenn die Mehrheit des Volkes ſich nicht mit 
Derachtung von ihnen abwendet. Indeſſen die 
verantwortlichen Männer in den Dereinigten 
Staaten ſcheinen doch zu der Erkenntniß ge- 
nommen zu ſein, wie gefährlich eine Weltpolitik 
iſt, welche nur zu leicht zu Conflicten und 
Händeln mit anderen Mächten führt. Allem An- 
ſchein nach bereitet ſich 
Staaten aus Anlaß der Ertahrungen mit Deuiſch⸗ 
land und auf den Philippinen eine Reaction 
gegen die geſährliche Erpanfionspolitiik Mat 
Ainteys vor. welche die Dereinigten Staaten in 
eine Bahn drängt, die ſowohl mit der Der- 
gangenheit als auch mit den militäriſchen Nacht- 
mittein der Republik im Wider ſpruch ſtehl. Man 
wird den Fortgang dieſer Bewegung mit Inter- 


in den Dereinigten 


eſſe beobachten können, und wir ſind überzeugt, 
doß ihr Ende der Sieg der poliliſchen Dernunft 
uno die Niederlage der für die Weltpolitik 
ſchwärmenden Partei ſein wird. 


Reichstag. 
Berlin, 4, Mai, 


Die ſocialpolitiſche Debatte füllte noch die 
ganze heutige Sitzung aus, Die Abgg. Stumm 
und v. Kardorff von der Reichspartei (Bebel 
nannte fie „komiſche Käuze“ und verfiel deshalb 
der Cenſur des Präſidenten) erhielten Succurs 
nur ſeitens des nationalliberalen Bergwerks- 
directors Hübck (Dortmund), der den Standpunkt 
der Minorität ſeiner Partei vertrat. Alle übrigen 
Redner: Bebel (Soc.), Molkenbuhr (Soc.), Stöcker 
(wildconſ.), Röſicke (lib.), Heyl (nat.-lib.), machten. 
wenn auch von verſchiedenen Geſichtspunkten 
ausgehend, gegen die Nichtung, die durch den 
Namen „Stumm“ ihr Gepräge erhält, entſcieden 
Front. Für die Derbiſſenheit des Königs Stumm 
und ſeines Freundes Kardorff ſpricht der Um- 
ſtand, das beide demonſtrativ den Saal verließen,. 
als der ſich des beften Rufes als Arbeitgeber und 
praktiſcher Gocialpolitiker erfreuende Abge- 
ordnete Röſiche das Wort ergriff. 

Sehr bemerkenswerth waren die ſehr ſchorfen 
Aus einanderſetzungen ſwiſchen dem Groß- 
industriellen Heyl mit feinem Berufsgenoſſen 
Stumm. Früher waren es die Socialdemokraten, 
denen in erſter Reihe die Abfertigung Stumms 
oblag. Heute waren ſie faſt in den Hintergrund 
getreten. Selbſtverſtändlich warf wieder die 


erſchütterten Manne. und eine grauſame, brutale, 
tödtliche Entſchloſſenheil lag in ihrem dämoniſchen 
Starren. 
„Wenn du es denn wiſſen willſt!“ ſagte fie 
langſam und klar, und jedes Wort traf den An« 
walt wie ein ins Herz gezielter Dolchſtich. „Ja, 
ich bin die Lüge! Ich din's geworden um deinet⸗ 
willen! Ich war nicht in Nizza, ich war vorüber ⸗ 
gehend in Paris, dazwiſchen — in Deutſchland, in 
deiner Nähe, am Plöner See!“ 

Das plößliche, furchtbare Geſtändniß traf ihn 
vernichtend. 

Er taumelte zur Seite und ſchlug wie ohn- 
mächtig auf eine ſeidenbedeckte Chaiſelongue. 

Sie glitt lautlos zu ihm hin und fiel in die Kniee. 

Ein heißes Stammeln drang an ſein Ohr, 

„Ich haßte fiel Ich konnte nicht anders. Den 
Einen halle ſie mir genommen — den Andern 
auch. Dich auch! Jeder Schlag meines Ferzens 
gehörte dir — ich wäre wahnſinnig geworden. 
hätte ich ſie dein gewußt! Alles hätte ich von 
mir geworfen — Reihthum, Achtung, Ehre — 
hätte ich deine Liebe behalten können,. Ich be- 
reue nicht, was ich gethan habe! Ja, ich wür de 
es in dieler Stunde noch einmal thun — im 
Haſſe wie damals! Nein, um hundert Leben 
wäre es mir nicht ſchade — um deines nicht, um 
meines nicht! Dergiß, Zeig — vergiß, was ge- 
ihehen it — vergieb der Liebe, die tödten mußte, 
weil Bo nicht eniſagen konnte — die Hark war 
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aus dem Volzke. En 


Zuchthausvorlage ibre Schatten voraus. Noch 
mals erklätte Heul (wie kürzlich Bafjermann)- 
„Wir lehnen fie rundweg ab“, und Röſiche 
meinte, die lex Oeynhauſen werbe man ver⸗ 
werfen und von dem ſchiecht unterrichteten Kaiſer 
an den veſſer zu informirenden appelliren. 

Die Anträge wurden ſchließlich an eine Commiſſion 
ver wieſen. 

Morgen: Gebührentarif für den Kalſer Wilhelm⸗ 


Kanal, Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe, Wahl- 
prüfungen, Petitionen. 


— die Fleiſchbeſchaugeſetz Commiſſion des 
Reichstages nahm heute mit 11 gegen 7 Stimmen 
einen Antrag Marbe an, den $ 8 der Dorlage, 
wonach die Unterſuchung des Schweinefleiſches 
nach der Schlachtung ſich auf Trichinen zu er- 
ſtrechen hat, falls das Zleiih nicht aus- 
jchließlich zum eigenen Hausgebrauch beftimmi 
it. zu freihen und dafür ju ſetzen. 
daß eine landesrechtliche Dorſchriſt die 
mikroſkopiſche Unterſuchung des zum Derkauf 
an öffentlichen Orten beftimmten Schweinefleiſches 
anoronen kann, falls nicht nachgewieſen iſt, daß 
das Fleiſch aus Orten kommt, wo bereits obliga- 
toriſche Trichinenſchau befteht. 

— die Gemwerbeordnungs - Gommilfion hat 
einftimmig folgende Refolution angenommen: „Die 
Regierungen ju erſuchen, die Ausdehnung der 
Arbeiterſchutzbeſimmungen auf die Hausinduſtrie 
durch Erlaß entſprechender Derordnungen oder 
durch Voriegung eines entipremenden Geſetz⸗ 
entmurfs mehr als bisher zur Durchführung zu 
bringen.“ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Mal. 
Das Cehrerrelictengeſeh. 

Das Geſetz, das die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volks- 
ſchulen regelt, kommt am Montag im Abge- 
ordnetenhauſe zur zweiten Leſung, nachdem die 
Dorlage in der Commiſſion eingehend erörtert 
worden iſt. Mehr als zehn Jahre iſt es her, jeit 
das Abgeordnetenhaus die Staatsregierung auf- 
gefordert hat, die Derhältniſſe der Relicten der 
Elementarlehrer ſo ju regeln, daß nicht nur 
Winwen und Waiſen eine angemeſſene Penſton 
erhielten, ſondern auch eine Neubelaftung der 
Gemeinden möglichſt vermieden würde. Dieſen 
Erwartüngen hal der ee nicht ent- 
ſprochen; der Fiscus hatte ſich geſchont und die 
Gemeinden möglichſt belaftet, außerdem waren 
in der Vorlage von dem Staatsjuſchuß an die 
Schulgemeinden die kreisfreien Städte durchweg 
ausgeſchloſſen, obwohl es zahlreiche kreisfreie 
Städte giebt, die durchaus nicht jo leiſtungsfähig 
ſind wie manche Landgemeinde, der nach der 
Vorlage der Staatszuſchuß zu gute kommt. Daß 
an diefen Punkten die Commiſſion die befjernde 
Hand anlegen müſſe, darüber war ſich das ganze 
Haus ſofort einig, und dieſe Einigkeit hat auch 
die ganzen Commiſſionsberathungen dindurch 
vorgehalten, 

Der Kampf in der Eommilfion ging baupt- 
ſächlich um $ 14, worin befiimmt if: Zunächſt. 
daß das Wiltwengeld bis zur Höhe von 240 Mk. 
das Waiſengeld für Halbwaiſen bis 48 Mk., für 
Dollwaiſen bis 80 Mk. jährlich aus der Staals haſſe 
gezahlt werden joll; ſodann, daß dieſe Dorſchrift 
auf die Hinterbliebenen derjenigen Lehrer keine 
Anwendung findet, die zuletzt an einer zudem Bezirk 
eines Stadtkreiſes gehörigen öffentlichen Schule 
ongeftellt waren. Hierum wurde — und das zog 
die Derhan dlungen der Commiſſion Wochen lang 
hinaus — zwiſchen der Regierung und der Com- 
miſſion lebhaft geſtritten, ohne daß dis zum 
Scluß eine Einigung erzielt worden iſt. Die 
Regierung ſtützte ſich zuerſt auf den formalen 
Einwand, das Abgeordnetenhaus habe vor zehn 
Jahren doch nur den Wunſch ausgesprochen, eine 
Neubelaftung der Gemeinden „möglichſt“ zu ver- 
meiden. Dann verſuchte fie es mit dem Zroft, 
daß ſich die neue Belaſtung der Gemeinden nur 
allmählich ſteigern werde. Die Commiſſion aber 
blieb jeft, Sie erklärte nicht nur dieſe Eröffnungen 
für völlig unbefriedigend, ſondern zwang auch 
noch den Regierungsvertretern das Jugeftändnik 
SSSSSFEFTTCTCTCCTCTTTTTTCTPCCTTTTCTCTCTCTTTTTT 


bis zum Tödten! Nenne Wahnſinn, was ich ge- 
than habe — aber ſtoße mich nicht von dir um 
meiner Liebe willen!“ 
Seine Hände krampften ſich in die Seidendecke, 
er erhob ſich ruckweiſe. Fieber des Entſetzens 
ſchüttelten ihn. 

„Laß uns fliehen!“ fuhr fie fort. „Niemand 
als Blanche weiß, was geſchehen iſt — niemand 


fliehe mit mir!“ 

Er horchte wie abweſend. Der Name der 
Zreundin klang ihm gellend im Ohre nach. 

Blanche weiß! 

„Erkauit! Das feile Geſchöpf um Geld“, geuchte 
er abgeriſſen. 

Sie legte die Hand auf feinen Arm. 

Wie von einer Viper geſtochen, ſchüttelte er 
ab. Er ſprang taumeind auf. Ein Nippiiſc 
ſchlug dumpf zu Boden, eine hald gefüllte Taſſe. 
die darauf geſtanden halte, ergoß ihren Inhall 
über den Teppich. 

Er floh vor dem knieenden Weide im eine Eis 
des Zimmers und hielt einen Stuhl wie zur Ab» 
wehr vor ſich. \ 

„Meineidige! Mörderin!“ i 

Er lallte es, ließ den Stuhl umfallen und eilte 
taumelnd nach dem Ausgange. 

Er wußte nicht, wie er die Treppe binab, 
und nicht, wie er in eine Droſchne und nach 
Haufe ham, (Schluk folgt) 


wird es hören! Die Welt ift groß — fliete, 
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ab, daß nach der jetzt geltenden Seſetzgebung vom 
Staate für die Hinterbliebenen der Volksſchul⸗ 
lehrer weit mehr gethan wird, als er nach dem 
Darauf 
Regierungsvertreter mit der Der- 
ſaſſung; dieſe beſtimme, daß die Gemeinden die 
„principalen Träger der Volksſchullaſten“ ſeien. 
Sehe der Staat höher in ſeinen Leiſtungen, dann 
die durchaus 
und das widerſpräche der 
Derfaſſung. Die Commiſſion blieb hart und ſetzte 
eine Subcommiſſion ein, mit dem Auftrag, nach 
den Materialien der Regierung Belaſtung und 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden zu prüfen. Das 
Ergebniß war, daß ſich die Berhältniſſe der Ge · 
meinden äußerſt verſchieden zeigten und ein Nück⸗ 


„Geſetzentwurf 
kamen die 


in Zukunft thun ſoll. 


jahle er auch für Semeinden, 


keiſtungsfähig ſeien, 


ſchluß auf den Einzelfall kaum möglich war. 


So verlief die erſte Leſung ohne Einigung. Nun 
erwartete man, daß wenigſtens bis zur zweiten 
Leſung die Regierung ſich durch die Geſchloſſen⸗ 
heit der Commiſſion veranlaßt ſehen würde, von 
abzugehen. 
zweiten Leſung 
„empfahl“ der Commiſſar, an der Vorlage feſt⸗ 
zuhalten, und fügte nur den ſchwachen Troſt 
hinzu: „Dielleicht ſei eine mäßige Erhöhung der 
Staatsleiſtung nicht ganz aus ſichtslos, aber er ſei 


ihrem fo fiscaliihen Standpunkte 
Diefe Hoffnung trog. In der 


aicht in der Cage, für die Staatsregierung irgend 
welche bindende Erklärung abzugeben.“ Darauf 


handelte die Commiſſion, wie fie nach pflichtge- 
mäßem Ermeſſen nicht anders handeln konnte; 
fie ſtrich die Beſtimmung über den Kusſchluß der 
Stadthreiſe und beſtimmte über den Staatszuſchuß 
zu den Wittwen- und Waiſenkaſſen, die zu gemein- 
ſamer Beſtreitung der Wittwen- und Waiſengelder 
aus den Schulverbänden in jedem Regierungs- 
bezirk gebildet werden ſollen, daß der Staat da- 
zu einen jährlichen Beitrag in Höhe von ½ der 
N leiſten habe. 
So viel wir wiſſen, find die 21 Commiſſionsmit- 


erforderlichen Aufwendungen zu 


glieder mit ihren einſtimmigen Beſchlüſſen in 


ſtändiger Fühlung mit den Fractionen vorge- 


gangen; ſomit hat in den Beſchlüſſen der Com- 


miſſion der beſtimmte Wunſch des gejammten 
Abgeordnetenhauſes Ausdruck gefunden. Das 
berechtigt zu der Annahme, daß nun in der 
im Plenum die zuftändigen 
MNiniſter, die ſich während der Commiſſionsver - 
handlungen vollſtändig zurückgehalten haben, ihre 
Bedenken zurückſtellen werden, damit dieſes ſo 


zweiten Leſung 


nothwendige Geſetz in befriedigender Geſtalt end- 
lich zu Stande kommt. 


Die Portalfrage im Friedrichshain. 


Berlin, 4, Mai. Die „Freiſ. 31g.“ 
Zur Portalfrage im Friedrichshain unterliegt es 


keinem Zweifel, daß die Stadtverordneten-Der- 
ſammlung es ablehnen wird, mit dem Magiſtrat 


durch Bildung einer gemiſchten Deputation in 
Verhandlung zu treten. Die Angelegenheit wird 


in der nächſten Sitzung der Gtadtverordneten- 


Berjammiung zur Entſcheidung gelangen. Die 
Stadtverordneten glauben es mit Recht ſich 
ſelbſt und der Stadt ſchuldig zu jein, auf 
Austragung der Rechtsfrage zu beſtehen, ob 
der Polizeipräſident befugt if, aus den ange 
führten Gründen die baupolizeiliche Erlaubniß 
zur Errichtung jenes Portals zu verſagen und ob 
die für die Berjagung geltend gemachten Gründe 


thatſächli reffen. Auch im Magiſtratscollegium 
a — 3 Vertretung gefunden, 
wenngleich die Mehrheit dem Antrag auf Bildung 


einer gemiſchten Deputation zuſtimmt. Seitens 
des Bürgermeifters war dieſer Antrag nicht ge- 
ftelli wor den. 


Die Berliner Bewegung. 


Die Erkenntniß von dem unaufhörlichen Rück ⸗ 
gange der conſer vativen Partei in der Reichs- 


hauptitadt kommt in ganz eigenartiger Form in 


folgenden elegiſchen Sätzen einer Einladung des 
E:niralvereins der Conſervativen vor dem Pots- 
damer Thore zu einer Hauptperſammlung zum 
flusdruck: 

„Die ſchmachvolle Niederlage, welche die 
Conſervativen bei den letzten Reichstagswahlen 
erlitten, fordert von den hönigstreuen und 
patriotiſchen Bürgern aller Stände die ernſte 
Pflicht, ſich mit den Maßnahmen für die Zu- 
kunft mehr als bisher zu beſchäftigen, welche 
nothwendig find, um die ftaatserhaltende 
Politik bis zu den nächſten Wahlen derart zu 
fördern, daß an ein Eintreten in die Wahl 
überhaupt noch gedacht werden kann 

Durch das Fernbleiben des Einzelnen müßte 
fin dem Vor ſtande die niederziehende Ueber ⸗ 
zeugung aufdrängen, daß ſelbſt ernſte Politiker 
an der Aufrechterhaltung der confervativen 

Sahne kein Intereſſe mehr haben und die 

Reichshauptſtadt dem Umſturze mühelos über- 

liefert wiſſen wollen.“ 

Der Verluſt von 6000 Stimmen bei der letzten 
Nachwahl im zweiten Wahlkreiſe bedeutet aller- 
dings eine „ſchmachvolle “ Niederlage; eine Ueber- 
lieferung der Neichshauptſtadt an den „Umſtur;“ 
braucht indeß hiermit nicht nothwendig verbunden 
zu ſein. Eine Wiederbelebung der „Berliner Be- 
wegung“, welcher der Abg. Stöcker am Mittwoch 
und Dienstag im Reichstage ein begeifiertes Lob- 


lied ſang, würde freilich ebenſo wenig wie früher 


einen Stimmenumſchwung herbeizuführen ge- 
eignet fein. Die Berliner Wählerſchaft iſt in 


Der Giernenhimmel im Mai 


So wäre er denn nun wieder da, der „wunder- 
ſchöne Monat Mai“, deſſen Kommen fo mancher 
herbeigeſehnt hat. Gerda, die Erde, hat ihr mit 
allerlei Blumen durchwirktes Hochzeitsgewand an- 
gelegt und empfängt glücftrahlend und bräutlich 
geſchmückt Freya, den in Liebe erglühenden 
Bräutigam, den Sonnengott, der ſie von den 
Jeſſeln der Eisrieſen befreit hat. Ueberall, wohin 


dieſer auch immer ſein Antlitz wendet, erwacht die 


Natur zu neuem Leben, das ſich in Hülle und 
Jülle entfaltet. Das keimt und ſprießt und blüht 
in einem fort, wie wenn ſich der Reichthum, den 
das Füllhorn des Frühlings ausſchüttet, nimmer 
erſchöpfen wollte. Mehr als in jedem anderen 
Monat gilt das Wort: „Wie biſt du doch fo ſchön, 
e du weite, weite Welt!“ Jene Tage find herbei- 
gekommen, die vom Dichter als die „blühende 
goldene Zeit“, als „Tage der Rojen” begrüßt 
werden. Die Nächte werden immer kürzer, Zür 
die Gegenden nördlich vom 49. Breitegrad bleibt 
es demnächſt ſogar noch um Mitternacht ein 
wenig heil: es tritt die Zeit der immerwährenden 
Dämmerung ein, die um ſo länger anhält und 
um ſo lichter erſcheint, je nördlicher ein Ort liegt. 
Für Danzig beginnt dieſe um den 20. Mai. 
Die Sonne ift heute von uns 20 124.000 Meilen 


ſchreibt: 


Daundiage Ne 


kürzung der dum a 1 
ſchaftlicher Ausbeutung der Schulkinder. Die 
Lehrerin Fräul. Maria Liſchnowska-Spandau be⸗ 
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ihrer erdrüchenden Majorität nun einmal für 
conſervativ-antiſemitiſche Parteien nicht zu haben. 
Eine neue Berliner Bewegung, die vorgeſtern in 
vom Bund für 
Handel und Gewerbe und dem Centralverein 
einberufenen 


hieran 


einer ſehr ſpärlich beſuchten, 


ſelbſtändiger Gewer betreibenden 
Derſammlung beſchloſſen wurde, 
nichis ändern. 


Waffenſtillſtand auf Samoa. 


wird 


Aus Apia wird vom 27. April gemeldet, daß 
Maiaafa den vom britiſchen und amerikaniſchen 
Flotiencommandanten in Erwartung der Ankunft 
der Commiſſion angebotenen Waffenſtillſtand an- 
genommen und ſich hinter eine vereinbarte Linie 
iſt jeder weiteren 


zurückgezogen hat. Damit 

Conflictsgefahr vorgebeugt. 
Spanien rüjtet. 

So niedergeſchlagen Spanien it, 


Krieges auf dem Lande 
dieſem Jahre 


laſten, 


miniſter Polavieja erklärt, da 
um 28 Millionen erhöht worden ſei, wovon 
12 Millionen auf den Sold für die aus den 
Colonien zurückkehrenden Offiziere 


Streitkräfte deſitze, 


inſel zu entblößen. 
auch bereits geſtern einen Credit von 5 Millionen 
Peſetas zum Zweck der Vertheidigung der 
Canariſchen Inſeln unterzeichnet.. — Wie der 


ſpaniſche Zinanzminiſter mit dieſen Mehrauf- 
wendungen zurecht kommen wird, iſt freilich eine 


andere Sache. 


Neue Kämpfe auf den Philippinen. 
Waſhington, 5. Mai. 


in der Richtung auf Maajand vorgerückt, habe 
den Feind in ftarken Derſchanzungen angegriffen 
und nordwärts zurückgeworfen. Oberſt Wheaton 
traf vier Meilen ſüdlich von San Fernando auf 


den ſtark verſchanzten Feind, warf denjelben aus 


den Befeſtigungen hinaus, zerſprengte ihn und 
brachte ihm große Verluſte bei. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 5. Mai. Die Stadtverordneten haben 
gestern mit 71 gegen 29 Stimmen den Antrag 
Kreitling und Genoſſen betreffend die an den 
Niniſter des Innern zu beſchließende Eingabe 
wegen der noch nicht erfolgten Beſtätigung der 
Wahl des Oberbürgermeiſters abgelehnt. 

* Berlin, 4. Mai. Der Landesverein preuhi- 
ſcher Volksſchullehrerinnen erhob geſtern in 
feiner diesjährigen General- Derſammlung einen 
energiſchen Proteſt gegen 5 im Ta 
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gründete eine Reihe von Theſen, welche einſtimmig 
Annahme fanden. Es wird darin u. a. erklärt, 
die Abkürzung der geſetzlichen Schulzeit würde 
einen ſchweren Schaden für Erziehung und 
Unterricht bedeuten; die obligatoriſche Fort- 
bildungsſchule für beide Geſchlechter ſei eines der 
wichtigſten Mittel zur Einſchränzung der Land- 
flüchte (Auswanderung, Sächſengängerei); die 
völlig veränderten ſocialen Berhältnifje erforderten 
einen vermehrten geſehlichen Schutz der ſittlich 
gefährdeten Kinder und die Einſetzung von Er- 
nehungsämtern zur Fürſorge für die ſchulentlaſſene 
Jugend. 

— Zur Linderung der Hungersnoth in deutſch⸗ 
oftofrike hat der Derwallungsrath der Wohl- 
fahrislotterie für die deutſchen Schutzgebiete 
40000 MR. geſpendet. 


* [Antrag betreffend die Strafmittel in 
Volhsſchulen.] Deranlaßt durch einen neulich in 
Poſen in einem Dorfe bei Gröben vorgekommenen 
Nißhandlungsfall haben die polniſchen Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes folgenden Antrag einge- 
bracht: Das Haus der Abgeordneten wolle be- 
ſchließen: die königliche Staatsregierung aufzu- 
fordern, die beſtehenden Grundſätze betreffend 
Anwendung körperlicher Strafmittel in Volks- 
ſchulen, welche in den 88 50 bis 53 II. 12 allge- 
meinen Landrechts und in der allerhöchſten 
Cabinetsordre vom 14. Mai 1825, ſowie in den 
damit in Zuſammenhang ſiehenden Verfügungen 
verſchiedener Bezirksregierungen enthalten find, 
den Volksſchullehrern der Monarchie erneut zur 
gewiſſenhaften Nachachtung einzuſchärfen, und 
deren Befolgung durch die Schulaufſichtsorgane 
ſtreng überwachen zu laſſen, auch ferner in Er- 
wägung zu ziehen, ob die Anwendung körper- 
licher Strafmittel ſeitens der Lehrer durch eine 
anderweitige geſetzliche Regelung überhaupt nicht 
zu unterſagen oder wenigſtens bedeutend einzu- 
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entfernt und gelangt am Vormittag des 21. ins 
Zeichen der Zwillinge. — Der Mond ift Neu- 
mond am 9., Vollmond am 25. Er ſteht in Erd- 
nähe am 28., in Erdferne am 16. 

Don Planeten kann Denus jetzt etwa noch 
12 Minuten als Morgenftern bemerkt werden. 
Mars befindet ſich Abends ſchon auf der weſt⸗ 
lichen Hälfte des Himmels und geht immer 
zeitiger unter. Jupiter kann die ganze Nacht 
hindurch geſehen werden, Bei der langen und 
hellen Dämmerung aber ift der Planet zu Ende 
des Monats kaum 4½ Stunden ſichtbar. Saturn 
erhebt ſich immer früher. Er ſteigt zur Zeit 
gegen 11, nach vier Wochen aber ſchon um 9 Uhr 
Abends am Dfthimmel empor. Eine Beobachtung 
des Planeten und ſeines Ringinitems, deſſen 
große Achſe jetzt 2,284 mal jo groß iſt als die 
kleine, empfiehlt ſich zu Anfang Juni um Mitter - 
nacht. Der grünlich ſchimmernde Uranus hat 
feinen Stand im Bilde des Schützen und erhebt 
ſich nach 12 Uhr Nachts. Der teleſnopſſche Nepiun 
befindet ſich in den Zwillingen. — In Mond 
nähe ftehen Denus am 7., Mars am 16,, Jupiter 
am 23. und Saturn am 26. f 

Bei der lange anhaltenden lichten Dämmerung 
beobachten wir den Sixſternhimmel eiwas 
ipäter als ſonſt. Er gewährt am 16. um 10 Uhr 
Abends folgendes Bild. Hoch über uns, ein wenig 


ſo ſchlecht 
ſeine Finanzen find, jo drückend die Folgen des 
ſo bedroht in 
die Steuerkraft der Bewohner 
durch die der Landwirthſchaft verhängnißvolle 
Trockenheit if — es muß doch gerüſtet und für 
das Heer mehr Geld verausgabt werden. der 
Madrider „Reforma“ zufolge hat der Kriegs- 
das Kriegsbudget 


entfallen. 
Ferner erklärte Polavieſa, er werde ein außer- 
ordentliches Budget vorlegen zur Erneuerung der 
Bewaffnung und zum Ankauf von Schnellfeuer- 
Geſchützen, denn es ſei unerläßlich, daß Spanien 
die Bertheidigung der Canariſchen Inſeln und 
der Balearen organiſire und daß es genügend 
t um die Vertheidigung der 
Küſten zu fihern, ohne das Innere der Halb- 
Die Königin-Regentin hat 


Amtlich. General Otis 
meldet, Oberſt Summers ſei mit ſechs Bataillonen 


Aieh unger lan. 


ſchränken wäre. Der Antrag ia unter- 
ſtützt durch die Aogg. Hanſſe Golda, 
Johannſen, Klein, Koliſch, Pe Slrfoda. 


Hamburg, 5. Mai. Das Bismarck-Mauſoleum 
wird vom 1. Juni ab dem Publikum zum Befube 


freigegeben. 
Köln. 5. Mai. 


Betrieb beginnen könne, 


Gotha, 3. Mai. 


ſchuldig verurtheilter Perſonen. 
Deſterreich-Ungarn. 


Brünn, 4.. Mai. Das Streikcomité der Textil- 
arbeiter beſchloß, falls in dieſer Woche keine 
Einigung bezüglich des zehnſtündigen Arbeitstages 
werde, Montag eine Volksverſammlung 
unter freiem Himmel einzuberufen, worin unter 
Jeſthalten an der Herabſetzung der Arbeitszeit 


erzielt 


auch das Verlangen nach Lohnerhöhung, nament- 
lich für Arbeiter der Spinnereien, geſtellt werden 
ſoll. Das Gtreikcomite wandte ſich auch an die 
Textilarbeiter in Reichenberg, Bielitz und Jägern- 
dorf, damit 
Forderungen erheben. 
Brünn, 5. Mai. 


Arbeit eingeſtellt. Auch unter den Holz- und 


Meiallarbeitern macht ſich eine Lohnbewegung 


bemerkbar. 

Goltſch-Jenihau (Böhmen), 4. Mal. Da hier 
das Gerücht umläuft, der hieſige Schächter ſei an 
dem Mädchenmord in Polna betheiligt, macht ſich 
eine tiefgehende Bewegung gegen die Iſraeliten 
bemerkbar. die Behörden haben umfaſſende 
Sicherheitsmaßnahmen getroffen. die Rube ift 
bisher nicht geſtört. 

Frankreich. 


Paris, 5. Mai. Die Zeitung „Figaro“ theilt 
mit, daß er die Deröffentlichungen der Unier⸗ 
ſuchungsacten des Caſſationshofes vorläufig 
unterbrochen habe. 


aufgenommen werden. Segenwärtig könnten 
gewiſſe Documente nicht veröffentlicht werden. 
Das Blatt ſtellt für die bevorſtehenden Veröffent- 
lichungen Ueberraſchungen in Kusſichl. 


England 


London, 5. Mai. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Odeſſa haben bei 
Nikolajew Unruhen ftattgefunden, bei denen 
einige Perſonen getödtet wurden. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 5. Mal. Die Hafenarbeiter legten 
heute die Arbeit nieder. Der Ausftand umfaßt 
1000 Mann. Die Schiffe verſuchen, mit der eigenen 
Bejakung ju löſchen und zu laden. 
Italien. 


Rom, 5. Mai, Als geſtern der Minifterpräfi- 
dent Pelloux bei der Präfectur vorbeifuhr, 
ſcheuten ſeine Pferde. der Wagen wurde gegen 
das Gebäude geſchleudert und ſtark beſchädigt. 
Der Miniſterpräſident ſprang aus dem Wagen und 

. Belgien. ö 

Brüſſel, 4. Mal. Im Becken von Charleroi 
find heute weitere 800 Grubenar beiter ange- 
fahren, doch iſt die Jahl der Ausſtändigen noch 
immer größer, als am 
einer geſtern abgehaltenen Derſammlung wurde 
beſchloſſen, im Ausftand zu verharren, Die Ruhe 
iſt ungeſtört. Im Becken von Mons find weitere 
1400, im Becken von Cartre 700 Arbeiter an- 


gefahren. 
Rußland. 


Petersburg, 5. Mai. Auf Befehl des Kaiſers 
wurden der Kaſſe des Rothen Kreuzes 1½¼ Mill, 
Rubel für ärztliche Hilfeleiſtung und Der- 
pflegung der nothleidenden Bevölkerung in den 
ſieben öſtlichen Gouvernements überwieſen. 

Petersburg, 4. Mai. Die Deiectivpolizei hal 
einen überaus wichtigen Fang gemacht. Fürſt 
Rebuton, das Haupt der armeniſchen Bewegung 
in Petersburg, iſt in ſeiner Wohnung verhaftel 
und in Unterſuchung und zwar in Einzelhaft ge- 
nommen worden. 

Darihas, 2. Mal. die Angelegenheit des 
verhafteten Chefredacteurs des „Kurger 
Warszawski“, Nowodworski, und des Peters- 
burger Correſpondenten dieſes Blattes, Rechts- 
anwalts Olszewski, hat für die beiden eine ſehr 
ungünſtige Wendung genommen. die Unter- 
ſuchung ergab nahezu mit Gewißheit den Beweis, 
daß die beiden Derhafteten auf ungeſetzlichem 
Wege ſich in den Beſitz von amilichen Acten- 
ſtücken geſetzt und deren Inhalt weiter ver- 
breitet hatten. Es fteht ſomit ihre Verſchichung 
nach dem Inneren Rußlands in ſicherer Ausſicht, 
wenn nicht gar auf eine Derſchickung nach 
Sibirien erkannt wird. Der ebenfalls verhaftete 
Mitbeſitzer des „Aurner Warszawski“, S. Lemental 
(Cöwenthal), iſt aus der Warſchauer Citadelle 
noch nicht entlaſſen und die angebotene Sicher ⸗ 
ſtellung von 80 000 Rubel für jeine Perfon »ab- 
gelehnt worden. 


BB —— 
weſtlich von der Mittagslinie funkeln die hellen Sterne 
des Großen Himmelswagens, der, wie be ⸗ 
kannt, rückwärts um den Nordpol des Himmels 
nieht. Südlich von ihm flackert die weißliche Spina 
im Bilde der Jungfrau, während ſudweſtlich der 
bläuſichweiße Regulus im Löwen uns feine 
Strahlen zuſendet. Weſtnordweſtlich vom Wagen 
ſetzen die Zwillinge ihre Wanderung fort, um 
bald nach 1 uhr unterzugehen. Pollux, der hellere 
von beiden Sternen, fteht weſtlicher als Kaſtor. 
Weſtlich von ihnen verabſchiedel ſich der gelbliche 
Proknon im Bilde des Kl. Hundes. Nor döſtlich 
von den Zwillingen finden wir ſofort die Kapello 
im Fuhrmann, die uns mit ihrem prächtigen 
Farbenſpiel erfreut. Algol im Perfeus fieht gan; 
tief unten im Norden, Aber wie iſt's mit Sirius 
und den herrlichen Bildern des Stieres und des 
Drion? „wo jeid ihr, ihr Lieben, geblieben?“ 
Zur Rüfte find ſie gegangen und werden 
uns erſt zum Spätherbr des Abends 
wieder begrüßen. — Auf der Oſthälſte des Himmels 
ſtehl boch oben, nahe bei der Mittagslinie, der 
orangeforbige Arklurus im Bootes. Oeſtlich 
davon bemerken wir die Krone, deren acht 
1 Sterne einen nach Norden zu offenen 
albkreis bilden. Die hellſte dieſer Sonnen wird 


Semma genannt. Nordöſtlich flackert die faphir- 


farbige Wega in der Leier. Zwiſchen ihr und 


Bei Beſprechung des neuen 
deutſch-amerikaniſchen Kabels theilt die „Köln. 
Zig.“ mit, daß die Vorbereitungen sur Kerſtellung 
des Kabels im vollen Gange find. Man rechnet 
darauf, daß ſpäteſtens Mitte nächſten Jahres der 


N Das Geſetzblatt verkündet die 
unter den thüringiſchen Regierungen vereinbarte 
Derordnung betreffend die Entſchädigung un⸗ 


Staaten an Slächeninhalt 


die dortigen Texillarbeiter gleiche 
In 52 Jabriken iſt die 


Die Beröffentlihungen jeien 
jedoch noch nicht beendet und würden wieder 


letzten Sonnabend. In 


* [Hungersnotk und Sterblichkeit in Nuß 
land.] Das officielle Organ des unter dem 
Proteclorate der Kaſſerin Alexandra ſtehender 
Curatoriums des Haujes der Arbeitſamzkeit, die 


„Trudowaſa Pomoſchiſch“ (durch Arbeit erworbene . 


Hilfe) veröffentliht über die in einzelnen Theilen 
des Reiches berrihenbe Noth einen Artikel, dem 


der St. Beiersb, Herold“ Folgendes entnimmt: 


Im Laufe von acht Jahren haben vier Mik- 
ernten Rußland heimgeſucht, theils vollſtändige, 
welche faft den ganzen ftaatlihen Organismus 
erſchütterten, theils partielle an verſchiedenen 
Stellen auftretende, welche zahlreiche einzelne 
Ranons eines weiten, Ackerbau treibenden 


Landſtrichs entkräfteten, theils endlich örtliche, 


welche aber nichts deſtoweniger die Bevölkerung 
coloſſaler Territorien, die den größten europäiſchen 
i gleichkommen, ins 
Elend ſtürzten. Zum vierten Male im Laufe von 
acht Jahren bleiben Millionen Menſchen im 
wahren Sinne des Wortes obne ein Stück Brod, 
ohne Mittel zu ihrer Exiſtenz zu verdienen. Zum 
vierten Male im Laufe von acht Jahren droht 
Millionen Menſchen der wirthſchaftliche Ruin, die 
phnfiihe Entkräftung und jogar der Tod. Schon 
das Jahr 1891 allein erhöhte die Sterblichkeit 
der Bevölkerung von 32,7 pro Mille auf 38,2, 
Das Land erlitt. demnach einen Berluft von 
656 000 Menſchenleben ‚über die Normalzahl und 
ein Zurückgehen der Bevölkerungsziffer wurde in 
152 Kreiſen conſtatirt. In 13 Gouvernements, in 
denen ſich die Mißernte 1892 wiederholte, wurden 
466 000 Todesfälle über die Normaljabl ge- 
zählt. Hiervon entfielen 135000 auf die 
Cholera, die übrigen 331 000 aber find auf das 
Eonio der Mißernte zu ſetzen, d. h. auf langſame 
Entkräftung und die wachſende Aränklickeit und 
Gierblihhkeit der Bevölkerung in Folge der 
ſchlechen und ungenügenden Ernährung. Der Be- 
brauch nahrhafter Speiſe im Lande iſt zurück⸗ 
gegangen; der Umfang der Landantheile pro 
Seele iſt geringer geworden, die Zahl des Diehes 
hat ſich verringert; die Productivität des Landes 
iſt gefallen; die mittlere Dauer des Lebens und 
der zum Arbeiten fähigen Periode ift geringer, 
die Zahl der phyſiſch zum Militärdienſt untaug- 
chen Perſonen dagegen größer geworden; die 
Anzahl der Bauern, die kein Haus und heine 
Wirthſchaft bejigen, wächſt von Jahr zu Jahr 
und jede neue Getreideernte ruft die bedrückende, 
herzergreifende Befürchtung von neuen Verluſten, 
neuem Elend, neuen Noihſtänden und neuen 
Opfern wach! 

Der Verfaſſer iſt der Anſicht, daß die Zahl der 
Arbeitsiojen gegenwärtig bereits zwei Drittel der 
geſammten Arbeitskraft ausmacht. Jedenfalls 
könne man nicht daran zweifeln, daß zur Zeit 
mehrere 10 Millionen Menſchen leben und er- 
nährt werden auf Koſten von Arbeitern, die in 
jedem beliebigen Zeitpunkt ihre Arbeit verlieren 
können, oder auf Koſten ganz Arbeitsiofer, 
welche ſich von profeſſionsmäßiger Bettelei 
Almoſen oder nur jufälligem, temporären Ver - 
dienſt unterhalten. 


Coloniales. 


* [Sezähmte afrikaniſche Sleſanten.] Wir 
das „Deuiſche Colon.-Bl.“ miltheilt, ift es dem 
Stationschef in 8 Oberleutnan 
Dominik, gelungen, bei eingefangenen junger 
Elefanten erfolgreiche Zähmungs ver ſuche norzu- 
nehmen. Dominik berichtet darüber das Fol. 
gende: Um zu einem erſten Derſuch zu ſchreiten, 
einige Elefanten ju fangen, machte ich der 
Mmelles, in deren Gebiet die Elefanten am zahl: 
reichſten find, im Auguft bekannt, daß ich jeden 
Häuptling, der mir eine Elefantenheerde melden 
würde, etwa geſchoſſene Thiere mit den Zähnen 
überlaſſen würde, da ich nur Jungthiere zu 
fangen beabfichtigte. So gelangte ich im Sep. 
tember innerhalb von drei Wochen zur Aenninif 
von zwei Heerden im Mmellegebiet, die ich mil 
dem Aufgebol der ganzen Bevölkerung der um ⸗ 
liegenden Stämme keſſelte. Ich habe unter un- 
endlichen Anſtrengungen eine Anzahl alter Thiere 
geſchoſſen. um ſieben junge Elefanten zu 
fangen, wobei ich neben Contuſionen einen 
Biß in die linke Hand erhielt. Die Soldaten, 
welche ſämmtlich aus Gegenden Afrikas ftammen, 
in denen es nur ganz vereinzelt Elefanten 
giebt, verſagten völlig und erklärten überhaupt 
einen Zang für unmöglich. So mußte ich denn 
ſelbſt mit den Eingeborenen die jungen Tyiere 
fangen und zu feſſeln ſuchen., was nur unter 
ſolchen Schwierigkeiten und Gefahren mit ſieben 
Thieren gelang, daß ich einen weiteren Derjuch 
ohne eine geſchulte Mannſchaft — von zahmen 
Elefanten abgeſehen — nicht mehr machen würde, 
denn jaft ebenſo gefährlich als der Fang ift der 
Transpori der unausgejeht angreifenden Thiere, 
welche in ihren zeſſeln bis zur völligen Erſchöpfung 
raſen. Den beiden ſtärtzſten Thieren, welche bereits 
zwei fingerlange Stoßzähne hatten, gelang es 
mehrfach, ſich zu befreien, wobei das eine von 
einem Soldaten durch einen Schuß verwundet 
wurde, an dem es einging; dem anderen ließ ich 
unklugerweiſe den Rüffel an einem Vorderfuß 
feſtbinden, nachdem es einen Mann an der 
Schulter verwundet halte, worauf es fi, ohne 
daß wir es hindern konnten, ſelbſt erwürgte. 
Fünf Thiere kamen auf die Station, von denen 
zwei an dem veränderten Futter und bei ihrer 


— BE EEE ORTE GETTTNETENTRIERRGEEGRBERENEETRETEEIGEHEE 
der Krone breitet ſich das Bild des Herkules aus, 
das durch Tauſende von telefkopifchen Sonnen 
ausgezeichnet iſt. Ziemlich öſtlich von der Wega 
nahe dem Horizont, finden wir den gelblichen 
Atair im Adler und nördlich hiervon das kleine 
hübſche Bild des Delphin. Ganz tief unten im 
Südoſten ſchimmert der röthliche Antares im 
Skorpion. Dieſer, ferner Atair, Algol, Pronnon 
und die Sternchen des Delphin haben jo ziemlich 
gleiche Höhe über dem Horizonl. Im Norden 
nähert ſich das prächtige Bild der Kaſſiopeja 
der Mittagslinie. Zwiſchen dieſem Bilde und der 
Deichfel des großen Wagens erkennen wir den 
kleinen Himmelswagen mit dem Polarſtern. 
Die Milchſtraße fteigt verzweigt am Oſthimmel 
empor. Beide Zweige vereinigen ſich bei Deneb 
im Schwan. Bis zur Kaſſiopeja verfolgt fie eine 
nordweſtliche, von da ab eine weſtliche Rich tung. 
Als Sterne erſter Größe ſind gleichzeitig ſichtbar 
Antares, Arkturus, Atair, Kapella, Pollux, Pro- 
kuon, Regulus, Spika und Wega. 
Sternſchnuppen pflegen im Wonnemonat 
auszugehen am 7. vom Herkules, am 5. vom 
Skorpion, am 6. und 30. vom Pegaſus, am 11. 
von der Krone und am 29. vom Drachen. Die 
zahlreichſten treten am 6. in Erſcheinung. 


** 


ungebrochenen Wildheit eingingen. Zwei prächtige 
männliche Thiere ſind jetzt ſo zahm, daß ſie frei 
auf der Station ſich bewegen, auf Anruf hören 
und ſich ruhig beſteigen laſſen. Sie liefern den 
Beweis, daß auch der afrikaniſche Elefant zähm⸗ 
dar iſt. 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 5. Mai. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 8. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Halbheiter bis wolkig mit Strichregen. Ziemlich 
ühl 


* [BGeltungsdauer der Rücfahrkarten zu 
Pfingſten.] Wir machen darauf aufmerklam, 
daß beſimmungsmäßig aus Anlaß des Pfingſt⸗ 
feftes die Gellungsdauer der gewöhnlichen Rück'⸗ 
fahr karten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer, 
welche am Donnerstag, den 18. Mai d. Is, und 
an den folgenden Tagen vor dem Zefte gelöſt 
werden, bis einſchließlich den 29. Mai d. Js. ver · 
längert iſt. die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
29. Mai d. Is. bis um 12 Uhr Mitternachts an- 
getreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht 
mehr unterbrochen werden. Die Derlängerung 
erſtrecht ſich auf alle zur Ausgabe gelangenden 
gewöhnlichen Nüchfahrkarten des Staatsbahn 
verkehrs ſowie des Berkehrs mit fremden Bahnen. 


* Neues Kurhaus auf Hela.] Das von der 
Seſellſchaft „Weichſel“ auf Hela errichtete neue 
Kurhaus, deſſen Bau und innere Einrichtung wir 
bereits im vorigen Herbſt mit bildlicher Wieder- 
gabe ſeiner Facaden beſchrieben haben, ſoll am 
Pfingſt-Heiligenabend, Sonnabend, den 20. Mai, 
eingeweiht werden. Um 2 Uhr Nachmittags 
werden die zu der Feier eingeladenen Gäſte mit 
dem Salondampfer „Drache“ von hier abfahren 
und um 5 Uhr Nachmittags ſoll in dem neuen 
Kurhauſe zur Feier der Einweihung ein Feitmahl 
ſtattfinden. 


»I Generalſtabsreiſe.] Eine große General- 
fabsreije durch die Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 
preußen und den füdlichen Theil der Provinz 
Poſen findet in dieſem Jahre in der zweiten 
Hälfte des * ſtatt. An derſelben werden 
4 Generale, 10 Stabsoffiziere ſowie eine größere 
— von Unteroffizieren und Gemeinen Theil 
nehmen. 


* [Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag ſortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
200. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 60 950. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 116116 
218 582 191 644. 

37 Gewinne von 3000 Mu. auf Nr. 2664 8477 
12 082 12214 17 630 19 134 24 386 30 261 31109 
31716 43691 45 196 51 314 62 035 76 629 76 969 
80565 80 961 104 185 104383 104 773 112 469 
118 335 128 055 130 521 144 842 145 610 159 023 
167 548 186 357 186 955 191 277 193 617 203 308 
204 854 219 549 223 322. 


* [Beitragserftattung.] Der Anſpruch der Wittwe 
oder der Kinder auf Erſtaltung der Hälfte der für 
ihren verſtorbenen Ehemann bezw. Vater geleiſteten 
Quittungsharten - Beiträge fällt nach § 31 Abf. 3 des 
Invaliditäts- und Alters-Derſicherungs-Geſetes fort, 
wenn den Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes des 
De bereits auf Grund des 25g erungs- 


wird. Erhalten jedoch nur 
ittwe da- 


Beiträge ju. 


© [Begräbrif.] Ein nach vielen Hunderten zählendes 
Zrauergefolge geleitete heute Vormittag den vor einigen 
Tagen plötzlich verſtorbenen langjährigen Mitbürger, 
Malermeiſter Robert Friedrich Pfahl, zur letzten 
KNuheſtätte. Der Sarg war mit zahlreichen Kränzen 
reich geſchmückt, unter denſelben befand ſich auch ein 
ſolcher des Wirkl. Geh. Ober-Sinamraths Pfahl, 
eines Bruders des Berftorbenen, der durch eine Kur 
in Bad Landeck behindert war, an dem Begräbniß 
Theil zu nehmen, ferner ein folder der hieſigen Maler- 
Innung. Die Grabrede auf dem St. Marienkirchhofe 
hielt Herr Conſiſtorialrath D. Frank, ein Männerchor 
unter Leitung des Herrn Otto Krieſchen führte mehrere 
Trauergeſänge auf. 


“ fUnfall-Chiedsgericht.] In der unter dem Dor⸗ 
lite des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Baumbach geſtern 
ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgerichtes für die 
Betriebe der kaiſerlichen Marineverwaltung, in 
welcher fünf Unfallſtreitſachen zur Verhandlung kamen, 
wurde in einem Falle der Marineſiscus zur Renten- 
zahlung verurtheilt; vier Berufungen wurden zurück- 
gewieſen. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung des Schieds- 
gerichtes für die Berufsgenoſſenſchaft der Shornitein- 
fegermeifter. In einem Falle wurde die Genoſſenſchaft 
zur Rentenzahlung verurtheilt, im zweiten Falle Be- 
weis erhebung beſchloſſen. 


„ Invalidenprüfung.] Das Invalidenprüfungs⸗ 
Geschäft für die Kreiſe Danzig Stadt. Danzig-Höhe und 
für die diesseits des Weichſeldurchſtiches dei Einlage 
gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danziger Niederung 
wirs in der Zeit vom 25. bis einſchſießlich 30. Mai 
1899 im Garniſon-Cazareth Danzig und für die jenfeits 
des genannten Durchſtiches gelegenen Ortſchaften des 
Kreiſes Danziger Niederung am 12. Juli 1899 in 
Stutthof (Hinze'ſches Gaſthaus) ftattfinden. Diejenigen 
Invaliden, welche in Bezug auf Invalıdität oder Er- 
werbsfähigkeit nur zeitig anerkannt find und deren 
5 in dieſem Jahre abläuft, werden, 
ofern fie einen Geſtellungsbefehl zur Invaliden⸗ 
prüfung noch nicht erhalten haben, von dem hieſigen 
Befirks-Commando aufgefordert, ſich, ungefäumt bei 
demjeiben unter Vorzeigung der Militärpapiere zu 
melden. 


[Preuß, Lotterie. ] Der „Staatsan!.“ veröffent- 
licht heute bereits den Plan für die nächſte (20 1.) 
preußiſche Lotterie, Die Ziehung der erften Klaſſe 
derſelben wird am 5. Juli beginnen, 


lein dreiſter Einbrucsdiebfiahl] iſt in vergan- 
gener Nacht im Lotterie-Geſchäft des Herrn Hari Feller 
ausgeführt worden. Der Einbrecher muß ſich haben 
einſchließen laſſen und hat alsdann ein großes mit 
Holz verſchlagenes Fenfter eingedrückt, it durch dieſes 
in das Gelhäftstokal eingeſtiegen und hat eine ange- 
ſchloſſene Caſſette mit ca. 600 Mk. in Coofen und baar 
Geld geſtohlen. Sämmtliche geſtohlenen Looſe find mit 
dem Geſchäftsſtempel obiger Firma verſehen. 

Ein fernerer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Zeit 
von Sonntag Mittag bis Mittwoch früh in dem Haufe 
Ahornweg Nr. 7 in Langfuhr verübt, und zwar 
würden dem dort wohnenden Kaufmann Marcell Zeitz 
aus einem verſchloſſenen Bodenraum und Betthaſten 
durch gewaftſames Oeffnen der Schlöſſer ein vollſtändiger 
Satz Betten und ein Oberbett geſtohlen. In dem 
Nachbar boden der Frau Rentiere Wandel war gleich⸗ 
falls verſucht einzubrechen, doch ſcheinen der reſp. die 
Zhöter dort geſtört worden zu ſein, da nur das Schloß 
erbrochen, jedoch keine Sachen entwendet wurden. 


i 
| 


r. [Werheftung:] Der Kellner Emil Rommel, der 
bei dem KHotelbefiger Herrn Marſchalk-Oliva das Buffet 
übernommen hatte, unterſchlug feinem Ferrn 165 Mk. 


vereinnahmte Gelder. Als er dann mit einer größeren 


Summe Geldes nach Danzig geſchicht wurde, um 
Zahlungen zu machen, unterſchlug er auch hiervon 
einen Theil und kehrie nicht mehr nach Olivs zurück. 
K. iſt jetzt von der Criminalpoliſei ermittelt und ver ⸗ 
haftet worden. 


* [Feuer.] In der verfloſſenen Nacht wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Jopengaſſe Nr. 31 ge- 
rufen, woſelbſt in der erſten Etage ein unbedeutender 
1 entſtanden war, der ſehr bald beſeitigt 
wurde. i 


-r. IStrafnammer.] Die hieſige Strafkammer HI 
verhandelte heute gegen den RNeſtaurateur Kerrn 
Steppuhn aus Schidlitz wegen Uebertretung der Polizei- 
verordnung betreffend den 8 Uhr⸗Schluß der Schank⸗ 
lokale. Der Angeklagte, der in der erſten Inſtanz zu 
einer Geld ſtrafe von 9 Mk. verurtheilt war, wandte 
ein, daß er ſein Lokal am 7. Dezember v. J., als er 
die Polizeiverordnung überſchritten haben foll, zum 
Abhalten einer Berfammiung vermiethet habe und 
ſelbſt mit dem Ausſchank nichts zu thun gehabt habe. 
Das Gericht beſchloß, die Sache behufs Ladung von 
Zeugen zur Prüfung des erwähnten Einwandes zu 
vertagen. 


Polizeibericht für den 5. Mai.] Berhaftei: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 1 
Perſon wegen Schamverletzung, 1 Perſon wegen Un- 
fugs, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 1 bunter 
Kleidergürtel, 2 Schlüſſel am Ringe, abzuholen aus 
dem Fundbureau der kgl. Polizei-Direction; 1 Laterne 
mit einer rothen Scheibe, abzuholen vom Glaſermeiſter 
Herrn Thimm, Hohe Geigen 35, 1 Tr. — Verloren: 
1 Zehn-Markſtück, abzugeben m Fundbureau der kgl. 
Polizei -Direction, 


Aus den Provinzen. 

* Oliva, 5. Mai. In der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerstag wurde hier auf dem Bahnhofe ein Einbruch 
vollführt. Es wurde ein Poſten Wäſche und ein kupfer⸗ 
ner Keſſel aus dem Keller geſtohlen. 

Dirſchau, 3. Mai. In Ezarlin fiel das ſechsjährige 
Söhnchen eines Arbeiters, während die Mutter ſich 
auf kurze Zeit aus der Stube entfernt hatte, auf ein 
Gefäß mit kochendem Waſſer, wobei ſich der arme 
Anabe fo ſchrecklich verbrühte, daß er nach 10 ſtündigen 
Qualen ſtarb. 

% Muttrin (Kreis Stolp), 3. Mai. Bei der vor ⸗ 
jährigen Reichstagswahl ging es hier in Muttrin recht 
heiß her. Der Gaſtwirth Manske, Pächter des Amts- 
vorſtehers v. Zitzewiz - Muttrin, agitirte lebhaft für 
den conſervativen Candidaten. Als der jetzt penſionirte 
Poſtbote Tank von Manske gefragt wurde, wen er 
wohl wählen würde, erklärte er, „daß er als kleiner 
Beamter keinen Brodnertheurer wählen könne“ 
Dies kam zu den Ohren des Amtsvorſtehers 
v. Zitzewitz, welcher am 1% Auguft 1898. 
wie die Stolper Staatsanwaltſchaft hat ermitteln laſſen, 
den Chauſſeearbeiter Friedrich Albrecht, den Gaſtwirth 
Manske und den Bauernhofsbeſitzer Karl Kollat pro- 
tokollariſch vernommen hai, Das von der voraejehten 
Dienſtbehörde des p. Tank eingeleitete Disciplinar- 
verfahren ergab über ihn nichts Gravirendes, er er ⸗ 
hielt aber dennoch „im Intereſſe des Dienſtes“ eine 
Derſetzungsordre. Tank wurde ſchließlich penſtonirt. 
T. will jetzt, da ihm durch Denunciationen Schaden 
e iſt, die Sache auf gerichtlichem Wege ver- 
olgen. 

r. Schwetz, J. Mai. Dor kurzer Zeil ſtarb hier eine 
etwa 70 Jahre alte Frau, die, allein 5 d, ſich durch 

Aus der 


ein. — An der Trottoirlegung in unferer Stadt wir 
nunmehr ſeit mehreren Tagen eifrig gearbeitet, 

* Biſchofsburg, 4 Mai. [Protefi gegen das 
Ballet.] Der herzogl. braunſchweigiſche Kofſchau⸗ 
. Kugelberg hatte am Sonnabend in 

iſchofsburg eine Dorftellung veranſtaltet. Nach 
Beendigung einer draſtiſchen Bauernpoſſe traten 
Balleteuſen auf. Bei dieſem bisher in Biſchofs⸗ 
burg noch nie dageweſenen Anblick verließen 
ſämmtliche Biſchofsdurger damen das 
Lokal und rauſchten von dannen. Ob der An- 
blick der kleinen Teufelinnen im Trikot auf der 
wahrſcheinlich ſehr primitiven Biſchofsburger 
Bühne wirklich „zum Davonlaufen” geweſen, 
haben die Kunſtkrinker bisher nicht feſigeſtellt. 

[Zur Köslin ⸗Kolberger Reichstagswahl.] 
In dem Proteſt, welcher der Wahlprüfungs⸗ 
Commiſſion des Reichstages Veranlaſſung 
zur Beanſtandung des conſervativen Abg. 
Firzlaff gegeben und über deſſen Behauptungen 
noch amtliche, zum Theil gerichtliche Erhebungen 
ftaitfinden jollen, war auch behaupte worden, 
daß der Regierungspräfident in Köslin dem Ge- 
meindevorſteher in Steglin brieflich Infteuctio- 
nen zur Herbeiführung conjervaliver Wahlen am 
Ort gegeben habe. Es wird uns heute ein 
Exemplar des conſervativen „General- Anz. für 
Köslin und Umgegend“ vom 2. Mai überjandt, 
in welchem die Redaction dieſes Blattes erklärt, 
der Gemeindevorſteher Borchardt aus Steglin 
habe ihr mitgethein, „daß er kein ſolches 
Schreiden vom Herrn Regierungspräſidenten 
erhalten hat, die Mitheilung alſo au! Unwahrheit 


deruht.“ 


Vermiſchtes. 
Ein ergreifendes Drama 


ſpielte ſich vor einigen Tagen im allgemeinen 
Arankenhaufe in Wien ab. Ein junger Arzt, Dr. 
Franz Karis, lag im Sterben und erwartete jebn- 
ſüchtig jeine Braut, Er hatte ſich, nachdem er 
bei Prof. v. Schrötter Aſſiſtent geweſen, in der 
MWähringerfiraße etablirt und ein ihm gut 
empfohlenes Fräulein, Antonie Ebert, als Wirth- 
ſchafterin genommen. Mit der Zeit faßte er 
innige Neigung zu ihr, und dieſe wuchs, als ſie 
ihn in ſchwerer Diphtherie aufopfernd pflegte. 
Im laufenden Jahr diagnoſticirte er an ſich ſelbſt 
Lungen-Tuberculoſe, und nun eröffnete er ihr, 
daß er die Liebe und Dankbarkeit, die er für ſie 
hege, durch die Eheſchließung befiegein wolle, ſo⸗ 
bald ſein Geſundheitszuſtand ſich beſſere. Seine 
Familie erhob keine Einwendung dagegen, ob⸗ 
wohl fein ziemlich bedeutendes Vermögen ihr zu; 
fiel, falls er unverheirathet ard. Vergangenen 
Donnerstag begab ſich Dr. Karis auf die Klinik 
Schrötter, und Sonnabend Mittag bat er, da er 
ſein Ende nahe fühlte, den Aſſiſtenten Dr. Schifl. 
dieſer möge die Ausftellung eines Zeugniſſes ver- 
anlaſſen, das feine ſofortige Trauung ohne das 
geieliche Ebe-Aufgebot ermöglichen ſollte. dies 
verzögerte ſich aber, da Kofrath . Schrötter 
dem man das Zeugniß zur Unterſchrift vorlegen 
mußte, nicht aufzufinden war. Endlich ertbeilte 
der Director des Krankenhauſes die Er laubniß, 
datz der erſte Alſiſtent Schrötters, Dr. Sargo. 
das Zeugniß ausfertige. Mit dieſem Document 
fuhr nun die Braut zum Weihbischof Dr. Schneider, 


der den Dispens dom Aufgebot ertheilte, dann 
zum Magiſtrat, wo ihr Anſuchen gleichfalls ſofort 
erledigt wurde, und eilte dann in das Kranken- 
baus zurück, um ſich mit dem ſter benden Bräu- 
ligam zu vermählen. Am Bette des Dr. Aaris 
hatten ſich inzwiſchen der geiſtliche Rector Dr. 
Kawliczen und die Trauzeugen eingefunden. Der 
Zuſtand des Kranken wurde von Minute zu Mi- 
nuie ſchlimmer, Dr. Haris wurde immer un- 
ruhiger und heftete ängſtlich ſeine Blicke auf die 
Thür. In tiefem Schweigen lag er da, nur von 
Zeit zu Zeit lispelte er fehnfühtig „Toni“. um 
4½ Uhr hauchte er den letzten Athemzug aus. 
Eine halbe Stunde ſpäter öffnete Frl. Ebert in 
fliegender Haſt die Thür und ſank gebrochen am 
Todtenbette nieder. Hergerreißende Rlagen ent- 
rangen ſich dann ihrer Bruſt, ſie bedeckte den 
Zodten mit Küſſen und ſchrie verzweifelt: „Zu 
ſpät! Zu ſpät!“ x 


Zuſammenſtoß * Dampfers mit einem 
al + 

Ein eigenthümlicher Zuſammenſtoß ereignete 
ſich auf der Höhe von Suanbiſter an der Ostküste 
von Schottland. Die Mannſchaft des engliſchen 
Poſtdampfers „Stola“, der ſich auf dem Wege 
von Stromneß nach Scapo befand, verſgürte 
plötzlich einen heftigen Stoß. Die beſtürzten Leute 
eilten, ein Unglück befürdtend, fofort an dei. 
Dorderſteven und ſahen da, daß das Waſſer 
eine leichte röthliche Färbung angenommen hatte. 
Das Näthſel jollte ſich bald löſen. denn einige 
Secunden darauf tauchte inmitten der röthlich 
gefärbten Wogen ein Walſiſch auf, der, obgleich 
ihn der Schiffsniel fait vollkommen durchſchnilten 
halte, noch lebte und mit dem ganzen Körper 
wüthend um ſich ſchlug. Der Capitan der „Stola“ 
durfte nicht halten, da er Poſtſachen an Bord 
hatte aber noch eine Diertelſtunde lang beob- 
achtete die Mannſchaft den ſich immer meiter 
entfernenden Walfiſch, der zuckend auf der Ober- 
fläche des Meeres umherſchwamm bis er plötzlich 
unterging. 


Der Scheidungs- und Eherecord. 

Die praktiſchen Amerikaner ſcheinen auch be- 
jüglich der Eheangelegenheiten recht prantiſch zu 
fein. Vor allem lieben fie ein abgekürztes Der- 
fahren. So wird uns von einem Record berichtet, 
den zu ſchlagen ſchwer ſein dürfte. Am Sonnabend 
Nachmiitag 3 Uhr 55 Minuten halte der Newyorker 
Gerichtshof die Scheidung zwiſchen Mr. und Nrs. 
Sloane ausgeſprochen. Jweiundeinehalbe Stunde 
ſpäter — es ging leider kein früherer Zug — be- 
flieg Madame den Expreß nach Greenwich (Eonnec- 
ticut), an welchem Orte fie 10 Minuten vor 8 Uhr 
anlangte. Dier Stunden nach Löſung ihrer Ehe 
— alſo ſchon um 8 Uhr Abends — ſah ſie ſich 
als rechtmäßig angeiraute Gattin des Mr. Perry 
Belmont aufs neue in Hymens Zeſſel geſchlagen. 
Intereſſant iſt bei dieſer Sache der Umſtand, daß 
das Scheidungsurtheil der Nrs. Sloane eine 
Wieder verheirathung ju Mr. Gloanes Lebzeiten 
unterſagte. Aber die Geſchiedene wußte ſich zu 
helfen. Sie ſchlug dem Nemporker Gerichte ein 
Schnippchen und Fette ihre neue Dermäblung in 

nem Staate ins Werk, der ſich nicht fo rigoroſer 

ſetze erfreut, wie der Staat Nemnork. 


Kleine Mittheilungen. 
„Königin Margherita von Italien] aner- 


kannt eine der ſchönſten Frauen auf europäiſchen 


Thronen, hat namentlich einen außerordentlichen 
reinen Teint und eine wundervoll ſanſte Haut. 
Ein framöſiſcher Botſchaftsottache machte ihr 
darüber jüngſt einige Complimente, worauf die 
Königin lächelnd entgeanete, daß fie ihr friſches 
Geſicht einem franzöſiſchen Producte verdanke, 
nämlich einem alten reinen Cognac aus dem 
Jahre 1850, den ſie regelmäßig jeden Abend vor 
dem Zubeitegehen verwende, glücklicherweiſe be- 
fie fie aber davon auch einen ſtattlichen Dorrath. 
Der franzöſiſche Diplomat meinte: „„Majeftät über- 
raſchen mich durch dieſe Mittheiſung ungemein, 
denn meine ſchönen Landsmänninnen haben mir 
ftets gejagt, daß nichts die Haut mehr verderbe 
und härter mache, als wenn man Alkohol für 
das Geſicht verwende.“ „Ach“, entgegnete die 
Königin, „ich brauche meinen guten alten Cognac 
aus nicht für das Geſicht, fondern für meine 
ehle! “ 

leine echte Haar locke Napoleons J.] wurde 
in einer Derſteigerung zu London mit 5 Guineen 
(105 Mk.) bezahlt. Die Reliquie war von dem 
Originalbrief des Kaſſers an Madame de Daux, 
die Empfängerin der Haarlocke, begleitet. Der 
Kaiſer ſchrieb: „Inliegend das, was ich Ihnen 
verſprach; es iſt klein, aber hoftbar, Ich habe 
nur wenig übrig.“ 

[Der Berliner Bankier Nudolf Riefe] dat, 
wie ſich jetzt herausſtellt, bei feiner Flucht 257 345 
Mark Effecten fremder Perſonen mitgenommen. 
Die Gläubiger werden dei dem Concurſe eiwa 
12 Proc. erhalten. 

Berlin, 5. Mai. Die „Befion” mit dem 
Prinzen Heinrich an Bord ift cm 4. Mai in 
Schanghai angekommen und veabſichtigt am 
6. Mai nach Kiautſchou weiter zu gehen. 

Hamburg, 4 Mai, Die Direction der Ham- 
burgiſchen Elektricitätswerne macht bekannt, die 
Urſache der Stromſtörung liege in einer Be- 
ſchädigung des Kabeinetzes im Kanal unter den 
Schienen der Straßenbahn. die Reparatur ſei 
ſehr ſchwierig, fo daß, trotzdem Tag und Nacht 
gearbeitet werde, vor Freitag Abend oder Sonn 
abend früh ein Strom nicht zu liefern ſein werde. 
Die Erregung über die empfindliche anhaltende 
Störung zahlreicher Geſchäftsbelriebe iſt eine all- 
gemeine. Die Angelegenheit foll zum Gegenſtand 
einer Interpellation in der Bürgerſchaft gemacht 
werden. 

Magdeburg, 4. Mai. Nachdem ſeit geftern 
die Temperatur erheblich zurückgegangen war, 
trat heute Dormittag nach vorausgegangenem 
Regen ſtarker Schneefall ein. 


Chemnitz, Mai. Hier it heute Schnee- 
fall eingetreten. 
Noſtom, 5. Mal. In Schwaan find etwa 


100 Perſonen in Folge Genuſſes von ſchlechtem 
Nindfleiſch erkrankt. . 

Wien, 4. Mai. In einem Keller des Bejirkes 
Ottakring, in dem feiner Zeit ein Luſtmord an 
der unnerehelichten Kofer verübt wurde, if die 
Leiche des ſeit Montag vermißten fünfjährigen 
Mädchens Mario Winter aufgefunden worden. 
Die Unterfuhung ergab einen Luſtmord. Der 
Wagnergehilfe Kopetznu, welcher des Mordes ver- 


dächtig if, wurde ar 

Paris, 2. Dal, e heitere Jagdgeſchichte 
deſchäfligte die ſechſte Civilgerichisnammer. Ein 
Kerr 3. jagte im Winter in den Jagdgründen 
don inet mit mehreren Sreunden und 


feinem von ihm ſehr geliebten Jagdhunde einen 
auserleſenen Thiere von gelbbrauner Farbe. Wie 
es ſchon fo oft gegangen iſt, ſah einer der Wais⸗ 
genoſſen den Hund für einen Haſen an und 
brannte ihm eine Schrotladung auf den Pelz. 
Glücklicherweiſe lief dieſe Verwechſelung für 
den Betroffenen gut ab und er genas vollſtändig 
von ſeinen unverdienten Verwundungen. Um 
aber ſolchen Fällen in Zukunft ein für allemal 
vorzubeugen, ließ Herr 3. feinem Lieblings ein 
blendend weißes Mäntelchen anfertigen, da ihme 
auf tauſend Meter kennzeichnete und das er i5 
ſichtlichem Stohe trug Bon da ab ſchien allen 
aut zu gehen, Aber eines Tages führte das 
tückiſche Derbängnik Herrn 3. und feine Jagd⸗ 
freunde in eine Wieſe mit beſonders hohem Graſe 
Plötzlich ſatz einer der Jäger aus ihm einen 
weißen Nücken auftauchen. Ein weißes Reh 
Welch ſeltenes Glück! der wohlgezielte Schuß 
krachte und Diana wälzte ſich zu Tode gelroſſen 
in ihrem Blute. Herr 3. verklagte den voreiligen 
Schützen auf 2000 Frks. Schadenerſatz. Das Gericht 
billigte ihm aber nur 200 Frks. zu. 

Tournai, 3. Mai. Heute Morgen erplodirte 
auf der Scheide in der Nähe von Tournai ein 
Dampfhefiel eines Schiffes. Drei auf deck be- 
ſchäftigte Arbeiter wurden in die Luft gejchleuderi 
und ihre verſtümmelten Gliedmaßen fielen in 
weiter Entfernung am Ufer nieder. Man glaubt, 
daß außerdem eine Frau und mehrere Kinder 
getödtet worden ſeien. Das Schiff iſt gefunken, 

Warſchau, 3. Mai. In Szerwinsk, Gou⸗ 
nernement Plozk, ereignete ſich auf der 
Weichſel ein furchtbares Unglück. 30 Landleute 
wollten ſich nach beendigten Einkäufen von Czer · 
winsk an das andere Ufer der Weichſel überſetzen 
laſſen. Zwei Fähren wurden zu dieſem Zwecke 
zuſammengekoppelt. Plötzlich brach ein Sturm 
aus. die Zähren ſchlugen um und 18 Menſchen 
ertranken. 

Athen, 4. Mai. Geſtern Abend haben in den 
ſüdöſtlichen Departements des Peloponnes neue 
Erderſchütterungen ſtattgefunden. die Stadt 
Ligudiſta hat ſehr gelitten: Zahlreiche Häuſer 
find eingeſtürzt. oder riſſig geworden. An 
anderen Orten iſt der angerichtete Schaden 
weniger bedeuiend. : 


Standesamt vom 4. Mai. 


Geburten: Kaufmann Hermann Poſe, S. — Artillerie- 
depot-Arbeiter Franz Radig, S. — Schuhmachermeiſter 
Stanislaus Szymanski, S. — Fabrikarbeiter Robert 
Bandomir. T. — Schmiedegeſelle Heinrich Meichert, T. 
— Praktiſcher Arzt Dr. med. Paul Aarpinski, T. — 
Schloſſer Wilhelm Matthes, S. — Kutſcher Karl Kohrt, 
S. — Maſchinenſchloſſer Karl Winkelmann, S. — Un- 
ehelich: 2 G., 2 T. 

Kufgebote: Kaufmann und Buchdruchkereibeſitzen 
Heinrich Jacobſohn hier und Anna Gans zu Geeſte⸗ 
münde. — Arbeiter John William Helke und Amalie 
Wilhelmine Anna Plöhn, beide hier. — Schneider - 
geſelle Friedrich Krüger und Friederike Juliane Wegner 


zu Puhig. — Klempner Johannes Gottlieb Lange hier 


und Ida Clara Zeidler zu Landau. — Kutſcher Anton 
Kalthof.— 
rabriel hier 
Zoppot. — 
und Marie 


Schmelter hier und Agnes Kein zu Schlo 
Kaufmann Maximilian Albert Richard 
und Charlotte Clara Ida Zritſche zu 
Eiſenbahn Gepäckträger Karl Ehlert 
Borowski, beide hier. 

Keirathen: Kaſſenaſſiſtent des Danziger Hnpothehen- 
Bereins Hermann Hoffmeiſter und Olga Dombrowsky. 
— Tiſchlergeſelle Jacob Reichert und Martha Hasler. 
— Schuhmacher Karl Löber und Pauline Noſalowsky. 
— Werftarbeiter Albert Wenſor und Kuguſte Schwabe. 

i Martha Riegel. — 


— Seizer . Friedrich Schulz und 
; Schaffner bei der elehtrifchen Straßenbahn Fran; Kunze 


und Martha Rebinski. Sämmtlich hier — Schiffs- 
gehilfe Johannes Marczinkowski hier und Auguſte 
Böttcher zu Zigankenberg. 

Todesfälle Königl. Eifenbahn-Betriebsfecretär Huge 
Friedrich Neumann, 61 J. — Arbeiter Leopold Jan- 
kowski, 54 J. 9 M. — S, des Arbeiters Auguſt 
Müller 1 J. — T. des Kaſſirers Paul Schlicht, 2 M. 
— Steueraufſeher Eugen Joh. Nathanael Magendam, 
41 J. — Bäckertehrſüng Rihard Willy Jankowski, 
17 J. — Witwe Chriſtiane Schultz, geb. Schultz, 64 J. 
— Arbeiter Johann Czelski, 59 J. — T. des Land- 
briefträgers Franz Hinz, 14 J. 10 MN. — S. des 
Arbeiters Heinrich Piwkowski, faſt 5 N. — Wittwe 
Auaufte Dabietzni, geb. Adamski, 56 J. 8 N. — Un 
ehelich: 1 G. 


Standesamt vom 5. Mai 

Geburten: Arbeiter Rudolf Marquardt, S. — Schuh - 
macher Reinhold Goitemener, S. — Keſſelſchmied Earl 
Götz, T. — Arbeiter Mag Maaß, S. — Arbeiter Jo- 
hannes Janca, T. — Kellner Arthur Milde, T. — 
Arbeiter Albert Schulz, T. — Zimmergeſelle Guſtav 
Wiegand T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Kufgebote: Diceſeltwebel Jelix Alexander Sirotzhi 
hier und Thekla Agnes Bariſch zu Dirſchau. — 
Schmiedegeſelle Car! Roski und Auguſte Johanna 
Zieske, beide hier. — Weichenſteller Joſeph Albert 
Blockus hier und Martha Anaſtaſie Mach zu Prange- 
nau. — Schmied Guſtad Grahl hier und Hulda Haſſe 
zu Bönnthat, — Zimmergeſelle Johann Meszunski zu 
Silberhammer und Joſephine Rudi zu Culmſee. 

Heirathen: Bernſteindrechsler Eugen Fiſcher und 
Selma Dick. — Schtoſſer und Schmiedegeſelle Hermann 
Cunow und Pauline Kohn. — Arbeiter Otto Gingkong 
und Maria Camkowski. Sämmtlich hier. — Zimmer 
gefelle Mag Waldeck zu Borgfeld und Marie Fauſt 
hier — Tiſchlergeſelle Philippus Wittkowski zu Ohre 
und Anna Malewski hier, 

Todesfälle: Eigenthümer Johann Wilhelm Müntz. 
74 J. — Helene. Tochter des hal. Regierungs-Haupt- 
haſſen-BZuchhalters Auguſt Salomon, 17 3. 8 R. — 
Schneidergeſelle Emil v. Glyszinski, 27 J. — T. d. 
Hilfs- Bureaudieners Paul Schmidt, 
meiſter Auguft Albert Hellwig, 46 J. — T. d. 3iegler- 
mei ers Franz Krompholz, 6 J. 6 M. — Unehel. 
1 . iobigeb, 


Danziger Börſe vom 5. Mai. 

Weizen in feſter Tendenz, dei unveränderten 
Preiſen. Befahlt wurde für inländiſchen rothbunt 740 
Gr. 156 M. glaſig 745 Gr. 157 M, hochbunt leicht 
bejogen 777 Gr. 160 M, fein weiß 777 Gr. 165 M. fireng 
roih 758 Gr. 161½ M per Tonne. 3 

Roggen gefragt, 1 M theurer. Bejahlt iſt in. 
ändifsjer 732 Gr, 143 M, 691 Gr. 144 M. 697 Gr., 
702, 720 u. 738 Gr. 145 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte poln. zum Zranfit große 638 Br, 
96 M per Tonne bezahlt. — Kafer ohne Handel, — 
Wicken inländiſche 100 M per Tonne bezahll. — 
Lupinen inländiſche grode 78 M per Tonne ge 
handelt. — Noggenkleie bejegt 4,55 M per 50 Kilogr. 
besahlt., — Spiritus ſeſter. Contingentirter Ioce 


58 ½ U Br. nicht contingentirter loco 39/, M Br. 
Schiffs liſte. 8 
Reufahrmafier, d. Mai. Wind: RD. 

Geſegelt: Tatti (SD.), Olſen, Libau, Zyeillabung 
Güter. — Minna (Sd.), Schindler, Loweſtoft. Holz. — 
Iran (ED.), Kröger, Libau, leer. — Ferdinand (SD.), 
Lage, Königsberg, leer. 

Den 5. Mai. 


Angekommen: Jenny (S.), Köſter. Neweaſtle. 
Kohlen. — Tua (Sd.), Peiterſſon, St. Dlofsholm, 
Kalkſteine. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druch und Verlag von H. C. Alexander in Danzig. 


1 MN. — Maler- 
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Beliebteste und grösste 


n ECC . 
II. Stettiner Pferde- Lotterie. 


ziehwumg am 96. Mai 2522. 


103120 Prerde. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 50 Die. 1 Den Betrag bitte 
1. Zi. aufzugeben. 
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bie Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. EEEEEREREEB Die © rwaltung 


— —— — k ꝓ ü⏑ũä äää—— Bohde. 
Bekanntmachung. 3 mi Fahrräd 
Das bisherige Reltaurationsgebäude „Bösler's Köbe““ Toll Auction BR Kohlen. a Zubehörtheile 


und Zubehörtheile 
i b 1. . 1 Am Dienſtag, den 9. Mai, Vormittage 10 Uhr, werden 
et” 8 SI Sabre in e Pacher wir nterieihneie die aus dem geiunhenen Bording eriae]] un wir cu. e 
eee Badıibebi . N — — 
ie Zeichnungen, Pachtbedingungen und Gebäude eibung g 
können gegen Erſialtung der Schreib. pp.-Gebühren in Höhe von ca. 63 Laſt Condonderrn Gaskohlen, 
5 Uk. vom Stadtbauamt beiogen werden. lagernd im Bording „Friedrich“ an der 


Wiederverkäuser gesucht, 

4 Fahrrad-Versandhaus 
Angebote ſind ſchloſſen und mit der Aufſchrift: ngebot 85 

betr. hing dern ehauration Bösler's Höhe bis Möwenſchanze in Neufahrwaſſer 

in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen. 


S. Krieger in Einbeck, 
Donnerfiag, den 18. d. Mts., Bormitiags 10 Ubr, im Stabtbauamt : 
Der Magifirat behält ſich freie Dahl unter den Gubmittenten vor. Siegmund Cohn, H. Döllner, 


Dom. Froedau 5 


b. Usdau 
verkauft geſunde 


Daberſche Saat⸗ 
und Eß kartoffeln, 


Hand verleſen, franco Koſchlau. 
Proben gegen Einſendung von 


-Amerik | 
zue Lai, 
. HAMBURG: 


amburg-Jemyork 


Doppelſchrauben 


Schnelldampfer 
0 Beförderung 
Fahrtoauer 8 Tage. 


Ferner Dienst mit regulären Doppalschrauben-Dampfarn 


Hamburg-Süd-Brasilien 


Deutſche Ackerbau⸗Colonien; 
Santa Catharina, Blumenau, Dona 
Francisca ꝛc. F 


Fahrkarten zu Originalpreiſen bei 


einzureichen. 


Zuſchlagsfriſt vier Wochen. vereidete Auctionatoren an der Danziger Börſe. (5678 8 Heinrich Kam und ’ 
Grauden;, den 2. Mai 1899. (5632 Rudolf Kreisel, Danzig. 
Der Magiſtrat. . wi ef, — TEE TEEN 673 


ICE 


Alles weinte 


Bleiweiß, 


Pinſel, 


nur garantirt beſte Waaxre, 
empfiehlt zu dilliaſten Preiſen 


Ed. Kuntze, 


Drogen- Farbengroffhandlung, 


Viel besser als rothe Putzpomade 
ist der mehrfach preisgekrönte 


Globus Pi; Eutrac. 


Derselbeist vollkommen = 
GLOBUS x unschädlich und verliert, 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Firmenregiſter iſt unter Nr. 44 die Firma 
€. J. Schmidt in Zoppot und als deren Inhaber der Ingenieur 
Ehriftian Friedrich Schmidt in Danis am 1. Mai 1899 einge. 
tragen. (5676 

Zoppot, den 1. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Berichtigung. 


2 \ ; denn die Preiſe waren zu theuer! Daher dieſe Woche vom Hrigina® 
Die Bekanntmachung vom 18. April 1899, betreffend die Ein. iemals Seine vorzügliche 8 Ni nnen 8. f t . Rothmein. 1893er, v. Etr. 1,.0 M, v. Fl. 
tragung der „Deutihen Haus- und Grunderwerbsgeſellſchaft 2 Paten. gliche I 8 Milchkannengaſſes. e Ar. 1.20 ll. Galiforn.,fehr milde. fen 10 4 . . 


mit beſchränkter Haftung zu Berent“ in das Geſellſchaftsregiſter 
wird dahin berichtigt, daß die Geſchäftsführer zeichnen werden: 
K. Lindenberg, 


Dr. Ko 
iinelm Haag, 
H. Lindenberg, 


beim. Dr. Koch, 
bezw. Wilhelm Haas, 


Berent, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. ö 
— —— — — — 
Empfehle mein Lager in 


Seidenhüten, Klayppäten und Filzhäten. 
Echte Wiener Haarfilzhüte und Gtrohhüte, 


Mützen in reicher Auswahl. 
gKut Reparaturen ſauber und pünktlich. 
Eduard Rehefeld, Hutmacher, 
Heilige Geiſtgaſſe 108. 


| Lout Gutachten von 3 de g! Californ. W einhandlun 
125 e 5 Maitrank N Port 2 eh aisengass e as 


| Chemikern ist Globus- 
Putzextract 8 NB. Daſelbſt Eonjerven-Ausverkauf. Schnittſpargel 1 1 40 
a Fl. 1 Mk. 0, 10.2, arbinen n Delp. B. jeh 38.3. Kronen lichte g. Soll-Bf.38 


fa das beste empfiehlt (539 2 Apotheker 
| der SEupr C. H. Kiesau, ee ee Carl Seydel’s 
Denen dee Netallputzmitiel 2 Feuer Sana e MR Fermentpulver 
— x der 75 Vers 574 
Silberlachs, 5 y . D. R. G. u. 17067. 


nicht aber: 


N 


N 


EEE 


Rohmaterial N 
aus eigenen Bergwerken Gegenwart! ver d 1 AL, empfiehlt Kuchen KIs ee 8325 
John Blöss, 


. über 1000 fällig erprobte Kuchenrecente 
Markthallen ſtand 149 150. 


4: in meinen Niederlagen gratis. Nur 


In Dosen & 10 % 25 P/g. uberall zu haben, 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Erfinder des Putzextract. 0s 


acht mit meiner Schutzmarke, ſowis 
Vanilinzucker, Conditor - 
ewürz-Oel a 10 3 in falt allen 
A Eolonial- und Mehlmaaren - Beichäften 
und in der Drogenhandlung von 


Apotheker Carl Seydel, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22, 
Lohnender Erwerb 


Für die Schiffsführer und Schiffsabrechner 
der in den Freihafenbezirk Neufahrwasser ein- 
und auslaufenden Schiffe. 


für Jedermann, auch mit weni 
Mittel, durch Fabrikation lei 
verkäufl., tägl. Gebrauchsartikels 
Diele Anerk. Katalog gratis durch 


CCſͥͤ ⁵˙ 5 P K 
Gegenieitinkeit Derfich beſtand 
est IDUNA. 134 Pee . 
Lebens-, Penſions- und Leibrenten-Derſicherungs-Geſell · 
ſchaft zu Halle a. S. 


Fianinos, 


1 I f | L ee unter e der tenen 5 den Verlag,, Der örwerb“, Danzig 
Umeldungstormulare Br anernton Ben Aitahebern ne Ray) gröhte auswahl. Seen amd 
köh Hat 1a 1 ertheilen die in allen Orten beſtellten A N N. a Fer Daberjche 

Me Er REDE ne Er N 0. Heinrichsdorf, || Gpeifehartofjein 


und anderen Hafenabgaben nach Vorschrift Poggenpfuhl 76. 


des Kgl. Hauptzoll-Amtes zu Danzig. 


—— 


zu 1.90 Mk. pro Ctr. frei Danis 
in Wagenladungen. magnum 
bonum mit 2,10 M pro Eh 8 


Croquet-Spiele, Otto Hartmann, 


eigenes Fabrikat, (2378 Krojanke, Oſtbahn. 
ganz und zerlegt, einzelne Theile werden abgegeben. 


eme gent. „ 238) Felix Gepp, | Neues Knaben⸗Fahrrad 
Carl Köhn. Brodbänkengaſſe 2 49, |(Brennabor), billig : 
Vorſt. Graben 45, CheMelergafie."gegenüber der Gr. Arämergaffe.! Gr. Arämergafle 6, 1 Zr 


mit ja doppelten Walzenbrennern sowie dazu passende 
emaillirte Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten Preisen (5657 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Zu beziehen durch das Formular-Magazin von 
A. W. Kafemann, 


Danzig, Ketterhagergasse 4, 


— — 


g 11 12. Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. 110073 (500) 345 429 750 83 906 111516 088 [3000 
12. Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. J 25 5 4800 40 58 800 50 1413,25 2 dich en „ 801 12 70ch TI 145.62 20 20 [3000] 780 805 915 200% 2 
Ziehung vom 4. tal 1899, vormittags. 441 94 787 865 117000 10 81 336 401 4 98 648 734 (300) 58 > Mur die Gewiüne über 20 Dart find ven veireffenden 500 8 14 11000) 788 114039 141 389 94 (1000) 435 573 658 728 
mur die Gewinne über 2720 Mark find den betreffenden 944 118061 (8000) 490 681 807 51 (3000) 119106 234.509 > Nummern in Parentheſe beigefügt, 35 845 967 1115005 918 58 414 672 708 49 929 11610 (10007 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 812 N (Ohne Gewähr.) 34470 533 603 88 117273 312 69 541 (3000) 60 004 88 945 
H n 120093 200 886 400 17 19 617 121001 166 326 649 122048 — 59 104 240 0 000 990 1623 811 (300) 92 2000 106 9a 814 129470 710010004 18 892 52 571.999 110040 45 7a 
„ 88 170 19000) 220 445 561 032 (3000) 65 2904 20 6 BL BOB | 225 96 428 800 (84 792 806 936 53 143030 98 880 65 439 72 2 [3000] 51.586 [1000) 728 24 847 085 2381 426 4D 617 78 04 41 200% 90 57 421110 
43 407 46 676 775 76 (5001 965 97 2030 90 171.252 344 829 998 | 546 99 637 701.998 124271 351 497 526 51 90 97 638 787 985 2 612 808 0 8057 (1000) 196 558 702 413 14 (8000) 48 802 207 06 677 141110 68 212 81.908 409 544 50 enn em 
3068 120 39 613 755 73 877 928 4044 97 148 58 216 1800) %6 | 125242 58 308 80 668 725 850 126375 461 517 779 (30001 804 5 16 18 062 0009 82 197 304 598 005 (500) 850 75 082 7050 | Sa. ane 272 44 464 70 532 698 885 123089 406 719 986 
1900] 78 489 641 81 743 65 813 15 92815399 418 40 58 [1000] | 7500) 14 931 41000) 127257 390 540 53 668 767 (800) 75 (30001 & 26 [3000] 344 66 92 680 932 (500) 8004 120 207 63 87 880 600 | 424004 68 176 313 57 508 7 18 (300) 637 (500) 79 775 9ı 918 
521 872 90 909 8067 (3000) 315 508 009 785 84 91 98 812 56 | 8 7ı o 128107 220 828 509 1800] 82 712 883 910 120208 Kr 105 15 813 [8000] 81 WOLA 109 47 216 77 316 85 704 881 96 997 | Kaplan ar aoı oa, a] 76 v2 08 All 48 58 518 0 SI 705 
989 7423 18000) 35 62 584 717 70 85 868 8131 243 376 409 328 748 54 55 912 77 10052 [1000] 445 617 25 11006 283 94 (300) 409 17 77 506 (1000) 97 80¹ 921 126105 30 81 87 484 (1000 667 650 759 
683 761 877 0. 20 14 70 200 601 48 (500) 465 (300) 658 180461 559 721 [1000) 40 46 60 82 131220 68 85 408 99 @Bı [1000] 973 12010 38 43 199 246 460 65 521.28 29 618 62 za | 11000) 81 S11 64 67 90 127291 829 468 ol 669 88 787 99 oll 
11000] 755 964 ! 539 52 72 846 132042 50 110 244 373 513 93 9190 143020 275 22 68 78 960 88 13203 (1000) 67 87 706 81 852 68 9ı 962 | 448047 256 342 508 697 790 810 63 9897 61 09 120114 18 50 A 
10018 [500 000] 88 [500) 133 332 80 440 532 (500) 821 | 976 87 417 690 [500) 778 820 62 194302 76 89 413 595 695 © 14012 286 307 684 (1000) 701 844 045 15048 104 201 4 318 400 | 25 99 45 64 [1000] 72 441 500 31 (1000) 39 814 (500) 36 91 
86 961 11106 815 50 509, 655 12192 420 502 94 857 71 81 | 757 83 852 78 185172 244 418 571 888 0 34 136081 [8003 537 401 820 70 988 16041 195 274 309 00 488 95 518 611 76 842 130061 79 82 115 925 506 (9001 26 701 934 181097 122 
13117 233 506 880 [300) 941 88 14081 [3000] 128 46,438 | 193 225 400 094 137150 61 98 97 224 438 571 51 900 > 45905 17020 41 122 272 ABl 522 678 758 98 97 899 (300) 18006 | 279 874 568 782 828 (300) 91 _ 132289 076 13281 353 802 


623 779 851 
500) | 238044 215 13000] 67 530 72 (900) 86 650 709 86 981 [1000] 89 


39 78 [500] 624 995 18232 512 [800) 682 771 810 19991 . 
92 190 2286 413 90 91 570 84 719 21 978 (3001 17170 205 | 95 139068 120 90 249 


207 374 531 (1000) 88 613 767 879 (300 996 10016 22 151 [ 134042 188 249 1300] 400 506 799 934 70 83 138105 41 212 40% 
95 211 (3000 351 97 [300] 428 847 52 938 00 6 46 9 533 54 815 1300 963 65 136070 788 137183 317 44 


38180 70 229 19001 82 314 507 76 900 59 68 30118 823 487 752 | 526 744 870 83 163004 10 45 134 279 320 84 97 521 [3001 622 

800 945 (10001 64 818 57 928 164117 314 408 97 523 68 025 79 96 [300] 801 [5007 
40100 267 335 48 73 611 52 794 (300) 905 87 41013 246 841 | 990 165008 23 101 54 93 502 712 40 874 991 166090 180 43001 

501 613 65 76 42015 1500] 93 208 321 557 91 676 43135 263 | 206 22 50 604 947 5057 167015 45 202 % 316 (1000 673 79 

74 321 39 028 (300) 721 834 27 911 4404 202 71 840 454 577 | 991 168005 124 289 350 63 458 522 98 702 3 56 169060 239 

628 78 727 921 48885 43 56 [200] 510 635 778 79 80 982 61 402 [1000] 528 37 667 887 908 

48329 457 (300) 599 [1000] 863 47067 179 256 77 833 410 17 


&2 463 74 508 (3000) 80 679 75 5 5 2 3% 484,577 (8000) 617 701 18 861 952 158 

51 78 (300) 85 996 42120 43 55 8 6 1 167 347 420 578 
A020 94 211 80.408 410 745 50 Dr 000 851 08.900 4120 | 053 748°802 5 18000) 978 4 A8 8g (1000) 7s 88 60 Sup 
90775 03 208 826 35 615 67 68 726 878 45050 304 64 481 532 | 612 8e 14 (3000) 58 
4274500) 802 46225 307 (1000) 400 563 701 803 33 63 68 904 160190 841 800 78 161077 88 96 165 482 93 544 715 898 
805 71; 852,7 94 321 08 620 700 65 980, 48052 70 115 70 | 102220 128 02 80 109294 10409 249 390 79 88 469 510 

715 821 82 999 49103 82 85 459 557 726 85 61 78 (1000) | 22.760 [1000] 91 835 99 165117 36 86 261 810 19 667 1 

81 86 896 922 81 95 5000, 


vs 
= 
544 673 821 43 90 18032 59 197 217 (1000) 425 517 41 64 140097 326 502 18 857 907 9 45 141025 78 (80001 113 20023 112 [500] 28 94 21 3 | 88 (30007 414 596 725 838 976 138043 78 
81 90 890 002 05 19040 51 164 205 41 74 319 428 95 502 038 am wu 57a E05 50 55544 480% 9 20 20 31000 OR a 20 91 5 1 000 10 70 0 857 094, 21009 12 210.9 01170955 50 509 008 0 749 879 528 es 190) 61 2 
8 5 E 54 23036 79 92 131 45 j 49 75 3 j 93 814 
20002 91 114 84 423 36 4 (1000) 65 655 712 (500) 69 816 | 73 144004 7 28 76 287 (8000) 780 810 1800) 145050 68 89 STANS 240% 15145 22 8000 1B 897006. 2915 19 140101 (300 92 203 481 87 500 (1000) 714 827 90 141018 
919 36 40 21020 13000) 23 186 217 08 422 550 633 70 74 | 102 91 448 15001 502 738 (300 146040 56 163 268 837 902 748 S 324 77.433 [30007 41 703 55 57 851 946 26411 14 218 366 (300) | 101 85 287 833 6 681 776 875 979 142082 (300) 149 56 500 
22179 89 477 530 628 (10007 28 41 87 777 977 23001 274 | 78 1500) 80 (500) 808 147010 174 [300] 204 40 40 373 784 905 790 903 (500) 27318 416 548 804 (300) 40 66 900 28020 119 | 70 O4 780 „anden [B000) 84 (500) 135 47 71 88 324 48 96 
718 74 190001 850 961 71 08 2a0l4 201 27 [3000] 342 587 148238 578.784 806 140390 530 837 938 So 2 722 89 44 64.979 20056 109 207 305 8 (1000) 526 95 608 | 423 545 72 98 635 732 2 981 144027 40 485 88 85 TH 36 
e e, BE TE TE a V 
b b 7 \ 1 
28057 135 241 94 872 400 543 682 764 807 25032 (1000) 68 187 | 153021 273 62 481 708 90 154100 283 475 506 99 698 853 an 400 801 195 379 98 478 508 Hat 722 54.96 808 den en 807 15 700 853 7 085 %% 147154 40 74.90 6% (900) 28 
110 000] 256 70 968 155102 3 91 296 78 325 424 542 (300) 95 683 201 009 27 80 968 34089 100 6 88 6 75 448 378 51 | 148174 214 61 4% 779 148078 202 87 169 
30010 110 50 49 31070 . | 62 156156 79 1500) 97 94 0 4000 Weed 1 6 Ai 80 E . 2004 500 88 180 24 500 08 480 98 80 80 800 0 80 28016 40 8 06 546 ald TEE IDEE 16nd i + 
85 si 34002 109 371 92 61000] 875 726 809 907 88109 255 | 581 42 901 852 (800) & 3702 91 118 254 60 334 (300) 477 514 620 742 830 919 85 | 79 410 90 681 (1000) 91 [3007 1152022 26 28 251 392 [10001 92 
618 846 72, 34108 258 021 (8000) 86 795 oi 405 681 | 250217 315 45 408 bel 92 [1000] C80 706 10 942 E oa a aan 108 | 12001 501.080 88 108080 234 512 618 739 68 A6la0on, 198 
110 000) 79 755 57 819 932 36006 198 95 371 1500] 73 87 100247 671 759 99 161019 210 93 96 314 62 436 [1000] 509 89 4 15001 75 908 — 403 502 (900) 76 (3001 84 810 92 914 40 52 1688126 93 216 
436 [300] 589 717 36 820 37058 77 79 119 220 46 400 571 964 [ 650 85 773 824 976 162070 78 102 10 17 1500) 21 44 425 88 2a 40371 423 (9000) 90 589 610 806 41133 271 810 22 26 45 | 8, 0 54 0% 156095 187 405 880 40 era 740 182812 85 
2 
. 
. 


9. Preis 18 


908 86 
125 461 856 918 (1000 171195 513 671 804 902 


508 1700 90 302 538 640 890 913 24 167166 
602 % 754900 48110 02 274 500 452 85 516 68) 771 815 79 80 | 78 272145 370 420 62 70 620 710 932 30 173055 336 594 700 800 8 37 64 57 62 700 8 9 108% 70 2 4 000 408 
N r. 45 5 2 5 5 81 619 57 82 709 874 92 168162 7 

, On 7 Si 16” Arcoe 6 c u 0 DaN) 9 000) m we 
90 51068 75 189 900 44 92 403 [300] 5 631 840 11000] 62048 | 63 191 244 [300] 56 80.87 414 81 523 58 621 812 961 177023 68 08 600) 689 739 18000] 40 821'54 [300] 9 2 (300) 172046 110 975 5 

151 329 40 474 &9 007 724 852 901 70 53218 92 493 2 50 78 | B10.@ 552 7Is 21 178005 (800) 68 77 (8001 355 408 520 [1000) a00 SL DO SI 41 093 (8000) 87 TIG (300) . 282 a0a aid Bio 20 D De 
780 969 64180 217 316 550 55 98 728 98 903 15008 59 206 | 92 178075 166 90 91 335 85 479 79 88 508 915 305 494 45 508 TO 97 Sc1ar (5007 GA0 55 TU TEA BB TI | Dann) aan am er am ar Tun cin 10 [ol 170058 
, , 810 1WLODS IL 238 72 @ 16 508 746 Bra Li, 68406 582 077 720 821.09 907 BD DE | 55 9 45 08 0 602 c 280 Bin 2 005 428000 (3001 80 MOB 
FF 7 959 61098 209 1000) 300 538 84 856 182017 18 249 78 [8003 389 442 568 [5003 60229 40 800 604 70 707 981 61068 880 400 811 90 003 | 754 0 852 76 09 177170 7a [800] 859 75 40802 98 40⁴ 
841 557 634 56 781 (300) 851 975 657 321 96 986 (300) 183152 208 358 93 483 557 190001 75 10 ne 500 804 70 10617 0 38 (1000 280 80 15 81 15 55 02 [80007 98.019 74 170166 506 155 60.70 81 058 


60243 378 865 61122 [300] 33 88 906 773 79 888 62218 89 | 663 711 855 91 184487 99 546 94 845 1300] 979 185143 835 
486 511 744 55 81 810 901 63169 97 258 90 347 440 693 786 | 467 652 728 186276 308 50 547 684 812 973 187084 103 46 
840 58 945 58 64096 466 546 826 65010 48 118 232 43 49 | 53 491 795 921 188065 139 231 1300) 641 636 895 914 189019 
44 70 932 (300) 66278 87 307 426 31 49 536 708 [500] 10 883 | [1000] 110 2 80 53 92 346 58 91 430 512 740 94 958 
87177 481 520 37 44 845 68004 77 101 344 83 666 837 1500] 190100 74 300 520 638 90 704 41 48 912 52 191037 67 
8 69055 252 373 [1000] 507 71 613 32 99 934 51 87 (300] 109 13 93 211 58 75 96 536 = 1 65 85 887 192133 224 561 


64052 455 77 567 600 (1000) 90 91 856 78 925 50 94 65016 95 180501 647 718 [1000] 54 86 181128 6% 749 1 
115 34 253 118 000 343 82 493 589 (3000) 698 716 47 870 | 07 68 134 [300] 212 88 92 700 98 183081 85 276 670 400 
86069 70 (300) 612 40 733 (500) 993 67030 74 85 164 245 62 | 55 184014 189 249 80 336 99 528 719 81 810 44 56 1 
240 563 68 80 (30001 96 615 729 (1000) 918 69 68044 (3000) | 124 859 67 958 186012 17 56 106 8 [10001 15 87 62 204 
158 234 72 348 94 [3000) 494 616 26 865 969 09006 114 42 48 54 | 489 518 765 73 81 948 65 (500) 187129 [8001 421 51 u 


22 


für den Sommer 189 


Danziger Taſchen Kursbuch, 


70568 701 861 972 71100 262 82 335 508 608 (300) 59 856 | 710 9% 198503 94 100) 680 765 82 194004 (5901 64 [1000 266 3% 05 (300) 849 ia „188053 112 18 364 71 407 17 615 70.97 287 
907 72080 302 408 58 543 90 637 821 [1000] 33 922 730R2 180 | 211 (800) 60 312 508 68 966 10097 200 422 29 835 18001 a 200 518 697 708 56 988 60 71012 80 170 271 75 358 gern 256 888 78 840 903 6% 60 67 668 1 
, 637 B24 957 50 88 1D7IOE 220 59 alt! (90001 80 024 33 51 784 . 161 230 08 204 4a0 Be Zar O7, 910 
%%% %%% 46 105 20 403 79 87 594 918 (doo0) 28 e 189 519 4b. 48.81 7 (MMO, 
ee e e en ana ana e me Bi e BT ET e Sal not Selle 
Be 3 928 5 200904 303 93 532 43 00 95 682.748 59 
, 720 (300) &5 000 202091 174 LI000) 221 8a e 
44% 8212 84 Sl 851 927 88, Sade 37 105 91 208 38 | 314 (500) 92 94 404 19 516 67 617 708 839 57 (i000 203108 80003 60 15370 76 420 557 006 10 776 (800) 800 926 81006 | 108120 32 24 60 75 480 57) AMDI5G 451 724 4 34 968 [ 
2305 502 656 Si 84 % Salis 200 42T 50 0 766 TA 92 | 25 az 408 524 76 BI 656 808 59 980 204284 328 455 [30 0005 nen 54 707 82004 125 (1000 200218 310 453 (300) 608 12000) 865 (860 97 20% 
85013 36 (3000) 4 77 214 351 586 656 60 853 TI 85 86055 | 74 (500) 98 609 723 87 800 77 &9 982 80 208182 200 [500 3 8 72 LAD 90 all (800) Sol 644 54 707. (i000 J 12 3 02126 4% 6 BI DB 86 [10007 199 206 
130001 111 46 55 (10001 96 282 371 [1000] 74 77 64 740 811 | 882 87 424 (500) 581.688 TIL 13,604 948 206240 351 620 48 n 900 MORITE 208 M01 TO 
88 950 87040 51 209 23 92 331 [300] 089 808 9 881 31 | 702 27 (30001 805 8 48 98 85 207010 184 21 51 406 599 659 100 070 50 au 81 110007 821 04 0 698 1 38 877 eie 13563 20 428 557 772 1300) 945 206112 73 200 801 467 Bag 
975 306 526 56 [500] 822 78 80100 225 431 518 85 765 67 872 | 730 (500) 872 973 92 1500) 208007 206 (300) 14 448 579 78 115 400 * 85044 749 86014 67 119 u 2 er 207024 354 465 76 681 705 17 3 801 54 77 917 0 20834 99 
90049 172 268 349 400 545 98 674 722 78 850 99 914 38 70 | 831 40 086 61 20800 184 51 62 88 98 282 368 66 80 580 76 nes 894 | 390.96 (1000) 754.88 859 968 80552 810 402 70 502 68 788 
91135 664 748 91 949 82025 102 294 927 33 600 50 791 817 705 19 = 90010 c lg 68 04018 Ill im 90 600 Usb 68 © 3 928 40 (1000) 
96 919 93044 59 198 SI 54 71 86 235 531 212 BALTS 421 558 210288 814 414 505 os 840 60977 01 211186 48 200 2 08 519.2 801 c. ee K, © 912.500 6, de ven 58 210089 150 &4 20% 90 (500) ada &p [8000 10 a1ıaı 
85 88 080 714 892 (1000) 95231 (3000) 583 704 884 932 96047 30007 50 308 428 867 (300) 972 re n 92040 287 89 812 5 (500) 618 85 770 849 212063 188 218 861 700 80 866 813 
, 203 85 858 597 57 015 | 213022 102 35 20 SB 725 915 Zu 85 45 88  ZA4041 a1 DaB 617 800 28 47 J, n (0000) TO DAB 05 BALL 11 20 TB 0,40 dee 687 ie ent 906 28 f } 14000 105 
55 708 00 61 822 (500) 96000 106 821 435 618 98 774 90 862 15 5 8. 58000 306 825 21 81 52 228056 2 8 BET 0 uns 5 0 508 00007 000 12 01.000 07 an me. 50 (5003 340 95 439 fa ee & 708 872 618 78 21 
79 99199 1500) 477 527 817 48 110 71 204 [9000] 206 515 719 BI 04 20 248070 CR 0 8 406 37 57 062 50 D6075 105 270 88 605 689 61.87 [1000] 715 | Isa gap 420 501 009 200 805 084 ZAGN0Z 170 276 508 98 
100117 07 209 633 983 (500) kon 100 357 502 ee aıa | 681 60 187 06 [500 Sin TEN DB 80 910 60 881 30 60 S 228 (B00) 854 8 13000) 509 000 1 01 A DEITE | 8 217344 96 40 92 591 58 604 25 86 907 (800) 8 41 
42 50 68 97 924 38 52 102004 128 31 251 81484 554 59 776 | 847 219274 396 409 78 517 1800] 1 688 95 861 80 08 90 965218 42 11000) 826 850 [1000] 945 300) 229 448 [300] 66 548 652 96 849 dn 905 319188 947 
912 25 58 81 108041 251 449 (500) 524 94 602 774 824 96 946 | 220109 248 63 327 426 67 590 643 708 50 72 841 996 221016 100189 297 (500) 822 453 90 95 510 (9000) 22 27 52 693 468 770 (500) 817 29 68 946 77 - 
08 104054 936 65 480 979 105046 81 120 273 (8000) 92 98 | 29 127 431 (1000) 566 96 610 71 708 800 988 222013 57 178 B10 900 101020 128 (300) 63 295 324 85 74 82 448 529 50 220101 919 442 612 61 804 57 80 221002 95 248 
533 54.099 728 41 78 805 100010 92 228 710 888 919 107014 | 211.73 414.697 . 228007 118 997 908 476 515 684 845 57 224068 826 907 © (5000) 102258 401 Ju 70 516 764 809 203007 | 878 973 (300) 222026 120 87 (500) &9 415 75 070 187 07 
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